Eine Zeitſchrift 


Politiſche 


der „Staats⸗Anzeiger“ vom Sonnabend enthält eine vom 

» datirte königliche Verordnung, welche den Landtag auf 
N. November einberuft. Bismarck ift mitunterzeichnet. 
Lenin) Die national⸗liberale Partei beabſichtigt, 

mdtage den Lasker'ſchen 1 end die Redefrei⸗ 
der A — zu erneuern. Wie ſchon früher erwähnt 
es die Abſicht der Staatsregierung, den hannoverſchen 
20 555 auch über die Organiſation der Ber: 
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tung der rovinz Hannover zu einer gutachtlichen 
Berung aufzufordern. Die bezüglichen Beichlüffe der Re⸗ 
gehen dahin, ſtatt der ſechs Landdroſteien dieſer Pro⸗ 
rei Regierungsbezirke, Hannover, Osna⸗ 
und Lüneburg zu errichten, worüber dem Provinzial⸗ 
e eine Denkſchrift zugehen ſoll. Bei oben erwähnten 
lüſſen ſollen die Vorſchlaͤge alter erfahrener Ver⸗ 
ungsbeamten der Provinz Hannover beſondere Berückſich⸗ 
ing gefunden haben. Die in der Preſſe ausgeſprochene 
Ng, daß ſeit der Beſchlagnahme des Vermögens des 
nigs Georg die Unterſtützungen aus der 
tullkaſſe nicht mehr gezahlt werde, wird officiös 
nichtig bezeichnet, jedoch nur inſofern, als die Schatull⸗ 
in ihrer früheren Einrichtung zu beſtehen une 
t. Dagegen erfolgen die aus derſelben früher geleiſte 

deus alan en nach wie vor und zwar theils aus der 
des Plihen Staatskaſſe, theils aus dem ſequeſtirten Vermögen 
Sei stönigs Georg. Die wiederholten Ruheſtörungen von 
eden der Dienftmänner und andern Arbeiter in Dresden 
i eure Militärpatrouillen bejeitigt worden. Der Polizei: 
or hat eine Bekanntmachung erlaſſen, nach welcher an- 
rl net worden iſt, daß von einbrechender Dunkelheit an, 
— ilitärpatrouillen die Stadt durchziehen und ſobald 
ultuanten auf ſie eindringen, oder — — Handlun⸗ 
2 gegen die Behörde, gegen die Mannſchaften oder dritte 
Very unen ſich erlauben, oder gar wieder fremdes Eigenthum 
zen, entwenden oder zerſtören ꝛc. ſofort und ohne vor⸗ 
ges Signal von ihren Waffen jeden erforderlichen Ge⸗ 

bet, machen ſollen. Somit dürften keine erneuten Kravalle 
chten ſein Daß die in München ſtattgehabten Kon⸗ 
h Verhandlungen am 10. d. zur Unterzeichnung einer 
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Hirſchberg, Dienſtag den 20 


für alle Stände. 


} Oktober 


Ueberſicht. 


Uebereinkunft zwiſchen den Regierungen von Bayeru, Wür⸗ 
temberg und Baden geführt haben, wird beſtätigt. Die 
Uebereinkunft bezieht ſich auf die Bildung einer Feſtungs⸗ 
kommiſſion und auf die weitere Behandlung des gemein⸗ 
ſamen beweglichen Eigenthums in den vormaligen Hunden: 
feſtungen, auch ſoll I nach der „Weſerztg.“ einen Mobili- 
ſationsplan in ſich ſchließen. Die Kreisvertretungen der 8 
baierſchen Provinzen find ebenfalls auf den 4. November c, 
in die Kreishauptſtädte einberufen und dürfte der Landtag 
ſeiner Eröffnung vor dem Dezember kaum entgegenſehen. 
Die ſtädtiſche Handelsſchule 5 in München am 12. er⸗ 
öffnet worden; 144 Schüler find ereits zum Eintritt ange: 
meldet. In Peſt wurde in den Sitzungen des Minifterratbs 
auch über das Budget für 1869 berathen; daſſelbe wird be⸗ 
deutendere Summen in Anſpruch nehmen als das diesjährige 
und der Finanzminiſter beſteht auf Reduktion der beantragten 
Ausgaben, weil er uf „für ein Deficit, nicht gut ſtehen 
könne. Die großen Waſſerbeſchädigungen in der S weiz 
haben am 11. Oktober in Bern eine Konferenz zu folge ge: 
habt, an der Abgeordnete aller Kantone ſellaaß nie Nach 
dem Konferenz⸗Beſchluſſe ſoll „durch eineu Aufruf an das 
ſchweizeriſche Volt und die Schweizer im Auslande die An⸗ 
regung zu einer nationalen Hülfsthätigkeit zu Gunſten der, 
durch die neulichen außerordentliche Naturereigniſſe 1 
nen“ erlaſſen und ſämmtliche Kantonsregierungen zur Or⸗ 
ganiſation der Liebesthätigkeit auf ihrem Gebiete eingeladen 
werden. Aus Frankreich iſt nichts Erhebliches zu berichten. 
General Prim hat durch den Chef ſeines militäriſchen Ka⸗ 
binets eine Zuſchrift an die „Preſſe“ richten laſſen, in welcher 
er den Mohren, d. h. ſich ſelbſt, vergeblich weiß zu waſchen 
ſucht. Das Schreiben iſt vom Oberſt Manuel Pavia un⸗ 
terzeichnet und ſchließt in Bezug auf die lächerliche Behaup⸗ 
tung, Bismarck ſei ein revolutionärer Aufwiegler il Nr. 86) 
folgendermaßen: „Was die 600,000 Thaler betrifft, welche 
angeblich von Preußen dargeliehen worden wären, jo iſt 
diese Thatſache ſchon wiederholt dementirt worden; aber der 
General ergreift dieſe Gelegenheit, um laut zu erklären, 
daß Spanien ſich aus eigenen Kräften und mit dem Blute 
jeiner Kinder befreit hat.“ Die Schwierigkeiten, betreffend 
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das Suftanbelommen der Rheinſchifffahrtsakte, jollen Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung 
beſeitigt ſein. In mehreren Provinzen der Inſel Porto⸗ Verordnung beauftragt. £ ift 
Nico jind wegen des Druckes der Abgaben Unruhen Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unteridt! 
ausgebrochen, während Privatdepeſchen melden, daß auch auf und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
der Inſel Euba eine gewiſſe Aufregung herrſche und be⸗ Gegeben Baden⸗Baden, den 15. Oktober 1868. 
waffnete Banden aufgetreten ſeien, deren Anführer und Ziele (E S.) Wilhelm. pt 
unbekannt ſind. Die Nachrichten aus Spanien beſchränklen Gr. v. Bismarck⸗Schön hauſen. Frh. v. d. Hey 1. 
fi) meiſt auf Decrete und Proklamirungen un der Unter⸗ v. Roon. Gr. v. Ibenpliz. v. Mühler. v. Seh? 
richtsfreiheit für die Elementarſchulen. Die „ ad. Ztg.“ vom Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
fe benden an — 4. ab Be n Se uit Minne rden —— 
aufhebenden Decrets. Daſſelbe beginnt: „Ministerium Berlin, 14. Oktober. Es find neuerdings von ve 
der Gnade und der Juſtiz. — Ich verordne die Aufhebung denen Agenten wieder Fre ge — worden, 
des regulären Ordens genannt „die Geſellſchaft Jeſu“ für die ſche Auswanderer nach Coſtarica zu verlocken. Auch 
Halbinſel und die benachbarten Inſeln. Alle ihre Seminarien Bestrebungen laſſen ſich keineswegs empfehlen. Von ja 
und Collegien find binnen drei Tagen zu ſchließen ‚0 Ge⸗ diger Seite wird vielmehr darauf hingewieſen, daß jenen 
Be dieſem Vorgehen ist die Zurückhaltung, die ſich der mühungen in der Regel ſehr eigennügige Motive zu Grun 
‚atican auferlegt hat, am bemerkenswertheſten. Aus Rom liegen, und daß ſich in Coſtarica den Einwanderern 
wird ſogar verſichert, daß die Curie in Anbetracht der In. Vortheile mehr bieten, da von den Ländereien, welche der 
tereſſen, welche auf dem Spiele ſtehen, entſchloſſen ſei, einen tigen Regierung zur Verfügung ſtanden, die fü 
Bruch ſo lange als möglich zu vermeiden. Die Junta von geeigneten ſchon längſt veräußert und in Privatbeſitz über 
Barcelona foll ſich, trotz des Beſchluſſes der Gentraljunta gangen. Wenn daher jetzt noch Land zu billigen Preisen m 
in Madrid geweigert haben, zwei engliſchen Schiſſen den geboten wird, fo iſt es ſolches, deſſen Cultur, da es in W. 
freien Eintritt in den Hafen zu Ne Für die Kandida⸗ niſſen gelegen, mit den größten Schwierigkeiten und It 
tur des Prinzen Alfred ſprach ſich bis jet nur ‚ein Ma: übermäßigen Koften verbunden und wo für's Erſte auch ME 
drider Blatt („Nacion“) aus, das für die konſtitutionelle einmal die nothwendigſten Lebensmittel zu gewinnen IA 
Monarchie iſt, während die Wiener „Preſſee einen neuen würden. Gewerbtreibende und Arbeiter haben zwar bis 4 
Kandidaten entdeckt hat, einen Neffen des Königs von Ita⸗ Kurzem noch ein erträgliches Auskommen in Coſtarica fin 
lien, den Herzog Thomas von Genua, ein Knabe von fönnen, aber gegenwärtig hat auch für ſie die Concurten 
etwa 14 Jahren und Sohn des verſtorbenen Prin en Eug⸗ dort ſchon dermaßen ſich geſteigert, daß neue Einwa D 3 
nand und der Prinzeſſin Cliſabeth don Sachſen. In 1 1 aus dieſen Berufsklaſſen dort ebenfalls einer ſehr bedenlich 
land hat ſich die Münzkommifſion für die % infüh⸗ Lage enigegengehen. Es kann daher von der Auswandern 


3 


— 
= 


= 


2 


Sr 


rung einer gleichartigen Währung in ſämmtli⸗ dahin nur abgerathen werden. 

chen Staaten ausgefurochen. Die Regierung von Wu: Den Univerfitäts-Curatorien der alten Lande hat der ou 
mänien ng ſich doch nicht ganz ſichor zu fühlen, da fie tusminiſter mitgetheilt, daß ſich von verſchiedenen Seiten del 
in Gemäßheit des von den Kammern bereits notirten neuen Klagen über die zunehmende Unwiſſenheit der Candidaten de 
e 10,000 Mann einberufen wird. Wie an Mediein in den ſogenannten beſchreibenden Ratunmitfenid 
dieſe Regierung ſoll die Pforte neuerdings auch an das ten mehren. Es komme vor, daß bei der Staatsprüfung ge 


riechiſche Kabinet heftige Neclamirungen wegen feines nem promovirten Doctor z. B. „jede Spur von f 
erhaltens gegenüber dem Aufſtande in Kandia gerichtet Mfarzentunde abgeht und ihm fell ſo gewohnliche Mine 
aben, Nach den Berichten des Norddeutschen Conjuls in unbekannt find, wie Kamillen, Schierling, Bilſenkraut, Ginge 
eval ift die Ernte in den ruſſiſchen e l hut und dergleichen mehr.“ Es ſoll alſo bei Abhaltung 
ſehr ungünſtig ausgefallen und find in Folge des die Er: tentamen physicum Fällen ſolcher Art die gebührende au 
werbse und Preisverhältniſſe jo ungünftig, daß die Regierung merksamkeit gewidmet und den Studirenden noͤthigenfalls : 
vor Auswanderung dahin warut x in gegeben werden, ihre Kenntniſſe in den erwähnten Bag | 
n der politiſchen Ueberſicht der vorig. No. hat ſich ein wenigſtens jo weit zu vervoll tändigen, als ſie in der inet | 
Druckfehler eingeſchlichen und muß es nicht heißen Armenver⸗ den künfti rlich ſind, und davon in ei 
waltung (mit der ſich der Kaiſer beſchäftigt) ſondern Armee⸗ eweis zu liefern. 1b 
verwaltung. D. Red. w evangeliſche Ober⸗Kirchen de 
— — Päpſtliche Sendſchreihen nah 
Deut ſchland. die Konſiſtorien erlajlen : 


a n 13. v. M. hat das Ha 
5 Preuß e 5 5 | “ ischen 
Berlin, 17. Oktober. Der heutige „Staats⸗Anzeiger“ nge 


veröffentlicht folgende königliche Verordnung wegen Einbe⸗ rechten Be und 
rufung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie vom 
15. Ottober 1868. Wohlwollen 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preu⸗ 
ßen 2c. verordnen, in Gemäßheit des Artikels 51 der Ver⸗ 
aſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850, auf den Antrag Un⸗ 
eres Staatsminiſteriums, was folgt: 

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das 
Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, werden a uf 
den 4. November cr. in Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Berlin zuſammenberufen. 


ben, z 


pr . „ A 5 a Fe 2 
. — * 


* 

ee „ K Fe K . nz ES) 88 a n 

2 * — ze DE u — ER ; * 2 

9 * 
. — 281 — 


ie a Aber da in gedachtem Schreiben das Haupt einer 25. November angeſetzt ift, ſondern auch ſelbſt, und zwar am 

i Br Kirche zugleich die Aufforderung an die Glieder der 22. November, eine ſolche Feier veranstalten. Paſtor Kradol⸗ 
Aden richtet und zwar in der angeblichen Autorität auch fer wird die Feſtrede halten und ein gemeinſchaftliches Mahl 

5s Oberhirten, ihren theuren, auf das unantaſtbare Wort für Herren und Damen ſich daran ſchließen. 

len es gegründeten, mit dem Blute ſeiner Bekenner beſiegel⸗ Rendsburg, 16. Oktober. Dem Provinzial⸗Landtage wurde 

. Glauben zu verlaſſen und von der in der geſegneten 3 ſeiner heutigen, vierten Sitzung die Vorlage betrefiend die 

die era 9 

w. mation der Kirche wiedergewonnenen Wahrheit und evan⸗ Städte⸗Ordnung gemacht. Es wurde eine Commiſſion von 9 

len Freiheit abzufallen ein Entgegenkommen auf dem Mitgliedern zur Prüfung der Vorlage gewählt. 

Asch en evangeliſchen Wahrheit jedoch auch jetzt nicht in - 
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f nimmt, jo weiſen wir ein ſolches Vorgehen als einen Roſtock, 14. Oktober. Dem Vernehmen des „Medien: 
1 Waben echegten Na in unſere Kirche enkſchieden zurück, burger Tagcklales⸗ zufolge gedenkt die 8 die orbent- 
uf et wir uns bewußt find, mit allen Evangeliſchen zuſammen liche ſowie außerordentliche Kontribution ganz zu beſeitigen 
„ der, men. Einer Mahnung an die Glieder unſerer Kirche, und ſtatt deren eine allgemeine Einkommenſteuer mit Mini⸗ 
je en Stimme nicht zu folgen, wird es nun zwar nicht bedür⸗ malſatzen einzuführen. Den ſtäͤndiſchen Deputirten bei den 
„ Um’, wohl aber ziemt es uns gegenüber dieſen Anſprüchen, kommiſſaxiſch⸗deputatiſchen Verben in Schwerin über 
nt Ane 0 jo vieler unſerer Glaubensgenoſſen, die inmitten eine Einführung eines neuen Steuermodus iſt bereits eine 
K. ty &tat oliſcher Umgebung manchen Verſuchungen zur Un: hierauf bezügliche Mittheilung Seitens des Finanzministers 
u geden gegen das evangeliſche Bekenntniß preisgegeben ſind, zu zugegangen. 

* uken und die Mittel au n um ihnen den Segen Dresden, 14. Ott. Ueber Veranlaſſung und Verlauf der 
% bemdredigt des unwandelbaren Wortes Gottes, die ſtiftungs⸗ hier, wie bereits telegraphiſch gemeldet, vorgeſallenen Unruhen 
J und Ide Verwaltung der Sakramente, die evangeliſche Schule wir der „D. A. Ztg.“ folgende Mittheilung gemacht: 

a dien Seelſorge zu bringen, wie das der Zweck der in den näch⸗ Durch Befantmachung der Polizeidirektion war im vorigen 
Mi dagen und Wochen abzuhaltenden Kollekten für die drin: Monat eine Reorganiſation der biegen Dienſtmanninſtitute 
1 Alen Nothſtande unſerer Kirche und für die Guſtav⸗Adolf⸗ dergeftalt verfügt worden, daß vom 1. d. M. ab nur noch drei! 
se] ds ung ist. Darum laſſet uns friedſamen Geiſtes voll, Gu⸗ dergleichen konzeſſionirt ſein ſollten; nachdem der gegen dieſe 
Mn G,, (Dun au Jedermann, allermeift aber an des Glaubens Verfügung auch ſeitens der Stadtverordneten auf Grund der 
6 8 1 Wir fordern das konigl. Konſiſtorium auf, die Gewerbefreiheit erhobene Rekurs von der Kreisdireltion abfällig 


— * 7 e he nicht me beſchieden worden war, wurde der 12, Oltober als Termin für 
Genen em 15 — en en Ren 1 ade an die die neue Einrichtung mit der Verfügun beſtimmt, daß von 
x — a aus aan en ollelten am 0 age der nun an allen den drei lonzeſſionirten Inſtituten nicht angehö- 
aan 20 der Kirchenkollekte 12 r an der 5 ; er nächte rigen Individuen das Tragen uniformirter Kleidung und Ab⸗ 
Sonntage anzuweiſen. Evangeliſcher Ober⸗Kirchen⸗ zeſchen bei Strafe Iofortiger Arrekur unterfagt wurde. Die 
s er Mini 0 wiederholte Ausführung dieſer Drohung hatte ſchon heute Nach⸗ 
dan, Gif ſchon bemerkt et daß der 1 a. mittag an vielen Puntten der Altſtadt mehrfachen Standal 
der R e e . * 5 15 und, Aufläufe herbeigeführt, die ſich Abends leider in größerm 
J 
„ 5 4 1 e 1 
0. yarancn Ach Ina m Birke 
hellen für die Vertretung erkrankter und beurlaubter Kreis- ſtitute Des Dienſtbureau deſſelben wurde vollftändig demo⸗ 
ten ſelbſtſtändig anzuweiſen, während es hierzu bis dahin irt, ei hi ie W 8 Di Geucke; . 
t h des DepartementssCheis bedurfte. 2 lirt, ebenſo hierauf die Wohnung des Direltors eucke; nun⸗ 
eine ad: Bent . ae BR Misere 0 FR mehr erſt wurde das alsbald in den i a. 
tigung auch auf die Anweiſung der Zahlungen von en n ee ef al 5 12 1nd Ba Ib berefiebenbes | 
98. lichen Rieſsekoſlen für werichte Beat ein zur Feuerre erve lommandirtes und deshalb bereitſtehe 7 
Neahlacen Beh Ihe — Mi — ür verſetzte Beamte der , ee se 8 Eat 5 Po hi de 
e gedehnt. Theil den markt, zum Theil den Poſtplatz, wohin \ 
Zum Landtagsmarſchall für die Kommunalſtände Naſſau's nach Tauſenden zählenden Maſſen hauptſächlich konzentrirt 
— Regierungs⸗Präſident Winter deſignirt er zu hatten, die han wurden 7 ee e (fen 
; e 5 önigl. 0 b ich, von ihren 
hier rer Weesen 1 Melle een König, Kom ED 
I darauf, daß er auch dieſe Stellung bei den heſſiſchen Kom⸗ und der Geuckeſchen Wohnung; da der Tumult aber größere 
Reralitänden einnimmt, ist für ihn ein Stellvertreter in der Dimenſionen annahm, rückten gegen 9 Uhr die Gardereiter 
5 — 2 2. Die . PER f noch ae pate ui a 2 Ae 
Zukunft“ ſoll, n ni on den Gründern oder mem Aufreiten; er erfolgte noch mehr 5 2 
keen, ‚tereienten Jahr Den zur Verfügung geſtellt wer: a der . . — gegen Mitternacht die 5 
mit dem neuen Jahre eingehen. ube in den Straßen wieder hergeſtellt war. 8 
ta Die Wahl des Kreisrichters Baſſenge (Mitglied der Fort⸗ Den 16. Oktober. Geſtern Abend 9 Uhr fanden neue 
Spartei) zum Beigeordneten in Nordhauſen, welche von Zuſammenxottungen ſtatt; durch das Einſchreiten des Militairs, 
Ve e in Magdeburg nicht beſtätigt worden war, hat, welches auf den Hauptplätzen aufgeſtellt war, weiteren Exzeſſen 
* 


ein Be A A me en De ERW N 


1 

er „Weſ. Z.“ geſchrieben wird, an höherer Stelle die vorgebeugt. ahlreiche Verhaftungen haben ſtattgefunden. 2 
tigung a FR TE Ven 7. Slider Der gelttige Abend iſt ohne Exzeſſe 
Auch in Breslau trifft man Vorbereitungen zur hun- verlaufen. Zahlreiche Neugierige hatten ſich auf den Straßen 
tigen Geburtstagsfeier Schleiermachers. Der Proteftan- und Pläßen eingefunden, wichen jedoch faſt überall ohne Wiz 
main Bremen wird ſich nicht nur durch eine Abordnung derrede zurück, als das Militär zur Räumung Ernſt machte. = 
der Berliner Frier betheiligen, welche bekanntlich auf den Es wurden nur fünf Perſonen verhaftet. Nach 10 Uhr rückte 5 


— erg wieder ab. Der Kravall dürfte hiermit been⸗ 
igt ſein. 

Baden Baden, 17. Oktober. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Preußen, welche heute Darmſtadt nach 
mehrtägigem Beſuch bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Lud⸗ 
wig verlaſſen ee treffen heute bier ein. 1 

Karlsruhe, 17. Oktober. Der „Karlsruher Zeitung“ 
J e iſt heute Vormittags in Mannheim die revidirte Rhein⸗ 
chifffahrtsalte von den Bevollmächtigten der betheiligten Re 
gierungen unterzeichnet worden. 


O eſterreich. 


Wien. Wie der „N. Fr. Pr.“ berichtet wird, ſoll dem 
Abgeordnetenhauſe ſofort nach ſeinem Zuſammentritt außer der 
Verordnung über die Suspenſion der Grundrechte vom 7. 
Oktober, auch ein beſonderes Geſetz über die Verhängung des 
Belagerungszuſtandes vorgelegt werden. Ferner wird ſich 
unter den Vorlagen der Regierung außer dem Wehrgeſetz auch 
das Geſetz über die Errichtung des Reichsgericht befinden. — 
Das vom böhmiſchen Landtag beſchloſſene Geſetz, welches das 
siehiiche Sprachzwangs⸗Geſetz aufhebt, hat die kaiſerliche Sant: 
tion erhalten. — Frhr. v Beuſt hat, wie man hort, an die 
diplomatiſchen Agenten Oeſterreichs im Auslande ein Circular 
gi worin die rg ip der Ausnahmemaßregeln in 

rag gerechtfertigt wird. Ein Circular des Statthaltereileiters 
von Böhmen an die Beamten gedenkt ähnlich wie die Pro⸗ 
clamation der exceſſiven, die Verfaſſung und die We 
bedrohenden Vorgänge und enthält den Paſſus: Ich bin Sol⸗ 
dat, und werde daher beſonders auf die Angelegenheiten, welche 
die Polizei, die öffentliche Ruhe und Ordnung betreffen, mein 
e richten; die übrigen Angelegenheiten bleiben, 
oweit möglich, dem bisherigen Statthaltereihalter Heniger 
überlaſſen. 

In Königinnhof wollte man den beſtraften Theilnehmern 
an dem Prager Meeting einen Feſtempfang bereiten; der 
Bezirkshauptmann verhinderte dieſe Demonſtration durch ener⸗ 
giſches Einſchreiten. 

Wien, 17. Oktober. Die „Wiener Zeitung“ veröffent⸗ 
licht in ihrem amtlichen Theile die Konzeſſionsurkunde der 
Buſchterader Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für den Bau der Eiſenbahn 
von Prag nach Weipert im Anſchluß an die Chemnitz⸗Anna⸗ 
berger Eiſenhahn. 7 

Wien, 17. Oktober. In der heutigen erſten Sitzung des 
Reichsrathes nach der Vertagung wurden folgende Vorlagen 
gemacht: Geſetze betreffend die Aktiengeſellſchaften, die Gewerbe⸗ 
genoſſenſchaften, die Grenzregulirung mit der Schweiz, die 
5 9 755 kaiſerliche Verordnung und Miniſterialverfügung 
etreffs des Ausnahmezuſtandes in der Stadt Prag, ferner 
der definitive Geſetzentwurf über die Verfügung von Aus⸗ 
nahmemaßregeln im Allgemeinen, der Entwurf bekreffend Ver⸗ 
föhnungsverfuche vor Cheſcheidungen, endlich die Nachtrags⸗ 
fonvention zu den Handelsverträgen mit England und der 
Schweiz. Der Reichsrath erhielt Mittheilung von der erfolg: 
ten Yailerlicen Sanktionirrng der Novelle zu dem Preßgeſetz. 

Wien, 17. Oktober. Die „Abendpoſt“ meldet, daß Fürſt 
Thurn, welcher zur Begrüßung des Kaiſers von Rußland nach 

arſchau geſandt war, daſelbſt einen äußerſt veabindlichen 
Empfang 1 7 habe. Die emtgegengefebten Mittheilungen 
— 5 ätter werden von der „Abendpoſt“ als völlig er: 
unden bezeichnet. 

Prag, 17. Oktober. Eine neue Kundmachung des Lei⸗ 
ters der Statthalterei, FML. Baron v. Koller, warnt aber⸗ 


mals unter Androhung der ernſteſten Maßregeln vor Aus⸗ 


ſchreitungen. 
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Paris, 15. Okt. Marquis Mouſtier ift heute bi ve 
Der ſogenannte Karl VII. der fic bekanntlich in Paris 5 
hält, wohnt in einem ſehr kleinen, armſeligen Hotel — geht 


ig v . Ueber bedeutende Geldmittel verfü 
wenig von ihm. Ueber bedeu lch par 


erichte würden feine Auslie 1 
verlangen, weil er in einen betrügeriſchen Aktienſchwindel ots f 
wickelt ſei, zu deſſen Unterſuchung unter Iſabella N 


eſchah. — 
5 Paris, 16. Oktober. Die „Patrie“ dementirt die 2 
rüchte über bevorſtehende Aenderungen in den Gesandte ge | 
poſten und erklärt insbeſondere, daß Baron Malaret in in 
renz, Baudin im Haag und Armand (Botſchaſtsſekretär) 
Rom verbleiben werden. | 
Italien. * 
Flore 5 10. Oktober. Graf Barbolani ift vor einen 
Tagen mit Aufträgen des Miniſteriums des a ? ebe 
Patis abgereiſt, welche ſich auf verſchiedene, in der am 
befindliche materielle 7 beziehen; er ſoll auch der ee 
zöſiſchen Regierung die Bedenken darlegen, welche der vurd 
der Königin Iſabella nach Rom, falls ſie den Landweg 5 
Italien wählen wollte, entgegenſtehen. Es ift, ubrigens om 
weifelhaft, ob die Königin Iſabella ſich wirklich nach Oui. 
egeben wird; der Papſt hat zwar angeordnet, daß der 0 nal 
rinal zu ihrer Verfügung geſtellt werde, aber der auen 
Antonelli hat ſich ſehr enſſchleden gegen den bleibenden An 
halt der Königin Iſabella in Rom ausgeſprochen, weil da bin 
die politiſchen Verlegenheiten des römiſchen Hofes, die ohne 
ſchon groß genug ſind und dem Kardinal Staate ſccot de 
ganz ausſchließlich zur Laſt fallen, nur noch vermehrt we 
würden. + 
Garibaldi hat es für nöthig gehalten, auf Anfrage ein, 
Freunde die Angabe, daß er gefonnen ſei nach Amerika in 
ehen, zu dementiren. „Was Teufel wollt Ihr, daß ich, 
Namerita thun ſoll, antwortet der General ganz lokon 
ich bleibe immer bei Euch und mit Euch.“ 


Spanien. 


Madrid, 13. Oft. Die Regierung laßt in den Zeitung 
dementiren, daß die Einführung einer beträchtlichen Beſteuer n 
der Staatsrenten beabſichtigt werde. Zur Berathung der m 
neue Anleihe betreffenden Fragen findet morgen eine rade 
lung angeſehener ſteuerpflichtiger Bürger ſtatt. — Bei pie 
Leichenbegängniß des erſchoſſenen Deputirten Vallin 
Marſchall Serrano eine Rede, in welcher er die Parten fe 
Eintracht ermahnte. Mehrere Generale find verabſchi 
worden. — ' ſen, 
Den 14. Ott. Die Regierung hat ein Dekret erlalſen 
durch welches der Oktroi in Spanien aufgehoben und dert 
eine Bahr d ch für alle Diejenigen, welche das vie inſes, 
Lebensjahr überſchritten haben, nach Maßgabe des Jane 
eingeführt wird. — Die Regierung bereitet ein Manie 10 
welches die Abſichten in Bezug auf die künftige Regierung 1 
entwickeln ſoll. Die Veröffentlichung dieſes Manifeſtes me 
nahe bevor. — Nachdem es zur Sprache gekommen, daß dem 
rere der früheren Gemeindebehörden ihre Funktionen 
einzigen Unterſchiede fortgeſetzt haben, daß fie die Revem 
anerkannten, hat die Junta die Erklärung erlafien, daß 


— 
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Seneinbebehörden ohne Ausnahme nach dem allgemeinen 
zummrecht gewählt werden müßten. — Ein Dekret der Re: 
San hebt, bie rovingilrätbe una wie. Mbiheilung tes 
— für ſtreitge Gerichtsbarkeit auf. — Die Stadt⸗ 
Ra altung hat eine Eintheilung der bewaffneten Bürgerkorps 
— Diſtritten feſtgeſtellt. Die Junta von Madrid wird vor⸗ 
an htlich in einigen Tagen ihre Befugniſſe niederlegen. Die 
ende Zeitung ſoll demnächſt das neue Geſetz über den 
lichen Unterricht bringen. 0 
Madrid, 15. Oktober. Ein Dekret der Regierung pro⸗ 
rn die vollſtändige Unterrichtsfreiheit für die Volksſchulen. 
tet analoger Erlaß für die höheren Anſtalten wird vorberei⸗ 
3 Das „Diario“ ſpricht ſich gegen die Thronfolge der 
Yin otommenfhaft der Königin Iſabella ſowie gegen die Kan⸗ 
judatur jedes nicht katholiſchen Prinzen aus. — Die Central: 
Mn hat eine Deputation für die Provinzen ernannt. — Die 
niſter, Topete, Serrano und Zorilla werden ſich morgen 
10 Saragoſſa begeben. — Das bereits angekündigte Mani⸗ 
N der — wird wahrſcheinlich am Sonnabend erſchei⸗ 
been, pafel e wird erklären, daß die Junten ihre Arbeiten als 
br igt anzuſehen haben. Gleichzeitig werden die Prinzipien 
oklamirt werden, welche für die Regierung des Landes von 
t ab maßgebend ſein ſollen. 5 . 
Den 16. Ottober. Der Präſident des oberſten Gerichts: 
ſes hat ſeine Entlaſſung genommen; an ſeine Stelle iſt 
uirre getreten. Der 3 hat beſtimmt, daß we⸗ 
jeder willkürlichen Verhaftung oder Verletzung der Be⸗ 
ufung die richterliche Entſcheidung angerufen werde. Ein 
er Erlaß annullirt das Dekrek vom 25. Juli d. J. be⸗ 
end das Recht der religiöſen Körperſchaften Grundbeſitz zu 
werben, und ſtellt das Geſetz vom Jahre 1837 wieder her, 
dude dieſes Recht nur den Nonnenklöſtern zugeſtanden hatte. 
en Amneſtie für Preßvergehen iſt erlaſſen. Die Junta hat 
Je Beſchluß gefaßt den Antrag zu ſtellen, den Kolonien eine 
Dietretung in den Cortes durch vier Mitglieder zu gewähren. 
er Sue hat ferner beantragt, daß alle Kinder, deren Müt⸗ 
zu klavinnen ſind, vom 17. September d. J. als freigeboren 
dedetrachten ſeien. Die Regierung hat Dekrete erlaſſen, durch 
fal ge die Geſandten von London, Paris, Wien, Berlin, Kon: 
Ninopel zurückberufen werden. 
he ie Regierung hat eine Münzreform nach dem franzöſi⸗ 
ene Spitem beſchloſſen. Mehrere Zeitungen melden, daß 
— Anleihe von 700 Millionen Realen unter günſtigen Be⸗ 
ne gungen mit en. Bankhäuſern demnächſt abgeſchloſſen 
rden wird. — Die Junta von Malaga hat ihre Anerken⸗ 
unde der proviſoriſchen Regierung eingeſend et. — Serrano 
Topete werden Sonntag aus Saragoſſa zurückerwartet. 
Mir aragoſſa, 16. Oktober. Marſchall Serrano und Ad: 
Si al Topete haben heute ihren feſtlichen Einzug gehalten. 
lbs wurden von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. Alle 
erale 8 ir = miteinander. ü n Na 1 
t ttoS (einer der Führer der demotratiihen Partei) hiel⸗ 
3 datriotiſche Reden zu Gunſten der Gewiſſensfreiheit und 
mit perſönlichen Rechte. Einſtimmig ertönte der Ruf: Nieder 
ng den Bourbonen. Es leben Serrano, Prim, Topete, Olo: 
1 kad 1 Okt. Wie gerüchtsweif [ beabſich 
1 adrid, 17. Okt. ie ge sweiſe verlautet, beabſich⸗ 
vet das Miniſterium die Frage über die Form der Regierung 
dend ein Plebiscit entſcheiden m laſſen; die Cortes follten 
dan el die Frage über die Perſon des Monarchen entſcheiden, 
diese verſichert, daß der Madrider Junta ein Vorſchlag gegen 
de Idee heute unterbreitet werden ſoll. 


. Portugal. 
Liſſa bion, 17, Okt. Aus Rio de Janeiro wird vom 24. 
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v. M. gemeldet: Vor der Einnahme von Tebicuary 1 Lopez 
daſelbſt zahlreilche Erſchießungen vornehmen laſſen. Unter den 
Füſilirten befindet ſich der portugieſiſche Konſul. Auch gegen 
die amerikaniſche Legation ſind Fe verübt wor⸗ 
den. Die Brüder und Schweſtern Lopez ſind in Gefan 75 
gerathen. Ein Schwager deſſelben, Barios, hat ſich elbſt ge⸗ 
tödtet. Lopez ift nach Villeta entkommen (am Paraguay, ſuͤd⸗ 
lich von Aſuncion). 


Moldau und Walachei. 

Ueber die Juden verfolgung“ in Galacz wird dem 
„Peſter Lloyd“ R B 

„Sonnabend, 3. Oktober, gegen 9 Uhr Morgens kaufte ein 
Chriſtenknabe bei einem alten jüdichen Hindler ein Tuch, wel⸗ 
ches von anderen Tüchern abgeſchnitten werden mußte. Hier⸗ 
bei geſchah es, daß der Knabe, welcher das Tuch hielt, durch 
Unvorſichtigkeit von dem Juden mit der Scheere geritzt wurde. 
Der Knabe ſtürzte auf die Gaſſe, ſofort fingen einige andere 
Jungen zu ſchreien an, der Jude habe ein Kind geſtochen, weil 
er Blut brauche, und mehr bedurfte es nicht. Der „Neue Markt“, 
welcher ohnehin die Hefe des Volkes beherbergt, füllte ſich mit 
Tauſenden walachiſchen Geſindels und die Blutſcenen begannen. 
Jeder Jude, der dem Volke zu Geſicht kam, wurde ſo lange 
geſchlagen, bis er für todt liegen blieb. Die Horde zertheilte 
ſich, durchzog lärmend und Alles um ſich verwüſtend bis zum 
iſraelitiſchen Tempel; dort ſprengte fie die Thüren, drang in 
das Innere, warf die Thora⸗Rollen auf die Gaſſe, wo dieſelben 
ſofort in tauſend Stücke zerriſſen wurden, und zertrümmerte 
alles im Tempel Bewegliche. Jetzt erſchien das ilitär unter 
Anführung eines Offiziers, unzingelte den Tempel, und ein 
Leichtes wäre es geweſen, die im Innern befindlichen Rädels⸗ 
führer gefangen zu nehmen; der Offizier wollte dies aber nicht 
— ob auf Kommando, ob aus Inſtinkt, iſt noch nicht aufge⸗ 
klärt. Jetzt ſtürzte die Menge in die große Gaſſe, um die 
deutſchen Handlungen zu erbrechen, wurde daran aber von den 
zur Hilfe herbeigeeilten Grenzwächtern verhindert Seit Sonn⸗ 
abend darf es kein Jude wagen, in die Gaſſe zu gehen, ohne 
8 zu werden; die Handlungen ſind noch immer ge⸗ 
ſchloſſen, da die Regierung ſich weigert, für die öffentliche Si⸗ 
cherheit eine Bürgſchaft zu übernehmen. Soweit es bisher kon⸗ 
ſtatirt werden konnte, haben mehr als achtzig Verwundungen 
ſattgefſunden, worunter 21 ſchwere; an dem Aufkommen der 
ſchwerverwundeten Individuen wird gezweifelt.“ 5 

) Dieſer Artikel iſt aus Verſehen in Nr. 85 weggeblieben. 


nt ei 
Konſtantinopel, 16. Okt. Das abgeſchloſſene Anlehen 
von 5 Millionen ſoll in 5 Jahren zurückgezahlt, mit 12% 110 
zent verzinſt und durch die Steuern Anatoliens (Kleinaſien) 
gedeckt werden. 


Amerika. 


Aus New⸗Nork vom 16. d. wird gemeldet: Der Kon⸗ 
greß hat ſich bis zum 10. November vertagt, da die Mitglie⸗ 
der nicht in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen waren. — In 
der demolratiſchen Partei wird dafür agitirt, daß Horatio 
Seymour zu Gunſten des Oberrichters Chaſe von der Präſi⸗ 
dentſchafts Kandidatur zurücktreten möge. Auch die Aufite 
ung Blair's zur Vice⸗Präſidentſchaft ſucht man rückgängig zu 
machen. — Die Majorität der Republikaner in Indiana be⸗ 
trägt nach den neueſten Zählungen nur 1000 Stimmen. Es 
würde hiernach gegen das vorige Jahr die demokratiſche Par⸗ 
tei im Ganzen 13,000 Stimmen ne haben. Bei den 
Kongreßwahlen im Laufe dieſer Woche haben die Demokraten 
bis jetzt 7 Mitglieder gewonnen. 
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vorbehalten bleiben ſolle. 


n Peru wurden die Erdſtöße noch bis zum 20. Auguſt 
ga Der Verluſt an Menſchenleben beträgt in Ecuador 
allein 40,000. 


Aſien. 

Aus Hon gkong wird vom 3. September gemeldet, daß 
gegen Miſſionare in Wuchang arge Gewaltthaten verübt wor: 
den ſeien, welche die britiſche egierung zu ſofortigem Ein⸗ 
ſchreiten nöthigen würden. Und aus Nokuhama vom 
23. Auguſt berichtet man, daß an die Stabtthore ein kaiſer⸗ 
liches Dekret angeſchlagen fei, welches das Chriſtenthum verbiete. 


Neueſte Nachrichten. 

Rendsburg, 17. Okt. In der heutigen Sitzung des 

Schleswig⸗Holſteiniſchen rovinziallandtages begründete der 
Kleſterprobſt Ahlefeld den Antrag auf Errichtung eines Pro⸗ 
vinzialfonds, und ſchlug vor, den während der Dänifchen 
Herrſchaft angeſammelten Zuchthausfonds als Provinzialfonds 
u verwenden, da Niemand einen rechtlichen Anſpruch darauf 
abe. Der Oberpräfivent von Scheel: Pleſſen erwiederte: der 
Zuchthausbaufonds werde von der Staatsregierung als Staats⸗ 
eigenthum erachtet. Die Regierung hat einen Geſetzentwurf 
vorgelegt, betreffend die Aufhebung des Jagdrechts auf frem⸗ 
dem Boden. 

Wien, 17. Okt. Die „Abendpoſt“ bezeichnet die Berichte 
Polniſcher Blätter über den Empfang, welcher dem zur Be⸗ 

rüßung des Ruſſiſchen Kaiſers nach Warſchau entsandten 
Fend Fürſten von Thurn und Taxis Seitens 
des Kaiſers zu Theil geworden, für Erfindung. Im 9 
theil erfreute ſich der Fürft Seitens des Ruſſiſchen Kaiſers eines 
ausgezeichneten Empfaͤnges. 
rieſt, 16. Okt. (Levantepoſt.) Athen, 10. Okt. Die 
Kammer beſtätigte trotz des Widerſtandes Bulgaris’ die Wahl 
N der Provinz gewählten Oppoſitions⸗Deputirten. — 
it einigen Tagen wurden mehrere leichte Erderſchütterungen 
verſpürt. — In Kreta fand in der Provinz Mylo⸗Potamo ein 
Beni ſtatt, wobei die Inſurgenten den Führer * N. 
oren. „ F. P. 

Paris, 16. Okt. Nicht der Perſiſche Thronfolger, ſondern 
deſſen Bruder iſt an der Cholera geſtorben. — In Teheran 
hat die Cholera N . 

Madrid, 17. Ott. Louis Serrano iſt zum Generalkapi⸗ 
zän der Canariſchen Inſeln ernannt. — Die Zeichnung auf 
Actien beträgt ſchon deinahe 2 Millionen Francs. — Gelegent⸗ 
lich des triumphähnlichen Einzuges, welchen Marſchall Serrano 
und Contreadmiral Topete in Saragoſſa hielten, fraterniſirt 
die geſammte Preſſe Madrids mit der Aragoneſiſchen Preſſe. 
— Das Gerücht ii im Umlaufe, das Miniſterium beabſichtige 
nächſtens ein Plebiscit zu veranlaſſen, damit ſich das Volk 
über die künftige Regierungform entſcheide, während den Cor⸗ 
tes die Entſcheidung über die Perſon des Staatsoberhauptes 
Man verſichert, der Junta von 
Madrid werde heute der Antrag vorgelegt werden, ſich gegen 
dieſen Plan der Regierun auszuſprechen. ’ 

London, 16. Okt. Die proviſoriſche Regierung in Spa⸗ 
nien wird noch vor dem Zufammentritte der Cortes die Noth⸗ 
wendigkeit der monarchiſchen Regierung proclamiren und die 
up wahrſcheinlich dem Könige Ferdinand von Portugal 
anbieten. 

Plymouth, 17. Okt. Die Preußiſche Fregatte „Victoria“ 
iſt heute Abends von Kiel hier angekommen. Man glaubt, 
daß ihr e It Mexico fein wird. ; 

New: ort, 17. Oft. Ueber die Wahl im Staate Indi⸗ 


ania liegt jetzt ene Bericht vor; die Republikaner 


haben mit einer Majorität von 1500 Stimmen geſiegt. 


Im Gegen⸗ 


— 


Lokales und Provinzielles. * 
910 . den 17. Oktober 1868. 


ung der Stadtverort neten wurde m 
nächſt in Betreff eines jtreitigen Terrains auf der Schnee 
ſtraße (wie ſchon früher gemeldet, hatten die ‚Stabtperord pt: 
die projektirten Vergleichs vorſchläge nicht genehmigt) die mut 
theilung gemacht, daß Kläger mit ſeiner gegen die Kom ſel 
erhobenen Klage wegen Beſitzſtörung abgewieſen worden kur 

Der magiſtratualiſche Antrag, den Ausgabetitel „Na 
5 im Hospital⸗Etat um 10) Thlr. zu erweitern, 
wurde genehmigt. 

Veziehung auf die anderweitige Blacirung der Gmble 
des frühern Schildauer⸗Thores lag der wie lte Galen 
tualiſche Antrag vor, nunmehr die zur Aufſtellung der Em lien 
vor dem Logishauſe erforderlichen Koſten bewilligen zu wo pit 
Aus der Mitte der Verſammlung wurden jedoch nicht blos 
in der vorigen Sitzung aufgeſtellten Entgegnungen und inn 
ſchläge feſtgehalten, ſondern auch noch neue — bin), 
gefügt. Herr Kämmerer Zander gab eine von der rsa, 
ung mit Dank anerkannte Ueberſicht über den altenmäßid 
Verlauf dieſer ganzen Angelegenheit, worauf die Verfamin nen 
den Magiftratsantrag verwerfend, dem inzwiſchen geſt wclche 
Antrage auf Ernennung einer gemifchten Kommiſſion, 35. 
die Sache in weitere Berathun zu nehmen habe, ihre die 
ſtimmung ertheilte. Von den Stadtverordneten wurden in all 
Kommiſſion die Herren: Großmann, Blumenthal, Hälſch 
und Weinmann gewählt. late 

Bezüglich des Protokolles über die am 29. v. M. erſach 
Reviſton der Stadt⸗Haupt⸗ und Hauptinſtitutenkaſſe war ni vun 
Sachliches zu erinnern. Die beantragte Niederſchlagung v t. 
13 Thlr. uneinziehbarer Hausſtandsgelder wurde gene ain 
Ebenſo bewilligte die Verſammlung die zur Herſtellung 15 
einfachen de Treppe im Innern des Schildauer⸗Tho 
thurmes (ſtatt der iepigen baufälligen Freitreppe) und 300 
Anlegung einer Thurmthüre erforderlichen Koſten im Bene 
von 100 Thlr., indem ſie gleichzeitig dem unterdeß tene 
Antrage, den durch den Abbruch der äußeren Treppe ei 
denden Platz an den Meiſthietenden zu verkaufen, beitrat. 

Für den Latrinendünger im Logishauſe, für deſſen beque 
Abfuhr durch einen Bau geſorgt worden iſt, hat im Lieita 
onswege Herr Oberamtmann Körber im Auftrage des! . 
ſitzers des „weiten Gutes“, Herrn Kramſta auf Langbelud 
dorf, das Meiſtgebot, 90 Thlr. bro anno abgegeben. 
vom Magiſtrat beantragte Zuſchlagsertheilung erfolgte. ale 

Ein vom Herrn Harrer geſtellter Antrag, Magiſtrat w ten 
behufs Prüfung der Jahresrechnung pro 1867 die Nota 
ur Rechnung pro 1866 baldigſt einreichen, hatte bereits du 1. 
3 der Notaten Erledigung gefunden. Einem 11 
dern Antrage des Genannten, Magiſtrat wolle das in 8 md 
der St.⸗O. angezogene Lagerbuch baldigſt der Verſamml 
vorlegen, trat Letztere zuſtimmend bei. - Vel 

Nächſt dieſen zeigte Magistrat in einem Schreiben ver na 
ſammlung an, daß der Beſitzer der hieſigen Gasanftalt er 
bereit erklärt habe, mit der Kommune wegen käuflicher ue 
laſſung der Gasanſtalt an die Kommune mit dem Magt ill 
in Unterhandlungen zu treten. rat beantragte Bew 
gung der Koſten im Betrage von 50 Thlr. zur Aufn wi 
einer Taxermittelung durch Sachverſtändige. Die Verſa 
lung genehmigte den Antrag, wünſchte aber noch eine igel, 
ſtär ung der Sachverſtändigen durch zwei andere gee 1 
Perſönlichke iten, die ſofort in Vorſchlag gebracht wurden 

Nach der Tagesordnung, die hiermit erledigt war, abt 
noch Prozeßangelegenheiten, eine 8 Gru md 
begrenzung, verſchiedene Gegenſtände des Reſtenbuches m 
die Nokhwendigkeit, mit der Unterſuchung ꝛc. der Wa 


n der geſtrigen Si 


me 


U 


** 


rn 


EIn a rr 


keineswegs geneigt, ſich gutwilli gelangen zu geben, ſondern 
fe ſetzten ſich verzweifelt zur Wehr. Erſt als noch mehrere 

auern herbei kamen, gelang es, ſie zu überwältigen und gebun⸗ 
den nach dem Dorfe zurück zu bringen. Die beiden Gauner, 
deren Gaſtrolle ſo unglücklich abgelaufen war, hatten die geſtoh⸗ 
lene Summe bereits unter ſich getheilt, wobei der eigentliche 
Thäter, ein junger Mann mit dem Köͤniggrätzer Kreuz, den 
Löwenantbeil für ſich genommen hatte. Sein Gefährte, ein 
ältlicher Mann, der nur „Schmiere“ (Wache) geſtanden hatte, 
war für feinen Theil mit 13 Thlr. abgeſpeiſt worden, Außer⸗ 
dem fand man bei den Spitzbuben noch einen werthvollen Long⸗ 
Chales, der dem Bauern Markgraf entwendet worden war, 
und noch verſchiedene andere Sachen von Werth. Nachdem die 
erbitterten Bauern durch eine tüchtige Lection Prügel den beiden 
ungebetenen Gäſten die Luft zu dergleichen Ausflügen verleidet 
hatten, transportirten ſie dieſelben am Abend unter Begleitung 
des halben Dorfes nach dem Rittergut Buch, wo ſie der zuſtän⸗ 
digen Polizeibehörde übergeben wurden. 

Waldenburg. In der Nacht zum Dienſtag hielt der 
Gendarm Wiedermann auf der Chauſſee nach Waldenburg 
eine verdächtige Bande von fünf Männern mit ihrem Fuhr⸗ 
werke an, welche jo außergewöhnlich ſtarke Bärte trugen, daß 
dieſelben ſogleich als falſch zu erkennen waren. Auf die Auf⸗ 
forderung des Beamten, wieder nach Friedland umzukehren, 
affe ie Widerſetzlichkeit, jo daß Wiedermann von ſeinen 

affen Gebrauch machen mußte. Dadurch gereizt, ſchoß einer 
der Strolche ein Terzerol auf ihn ab, wodurch ihm die linke 
Schulter und die rechte Hand bedeutend verletzt wurden. 

ierauf entfloh die ganze Bande und bis jetzt iſt noch keine 
pur von ihr An worden. Gegen Morgen wurden 
geſtohlene Sachen auf der Straße gefunden. (Schl. Ztg.) 

In Wiesbaden iſt am 12. d. M. der Rittmeiſter a. D. 
und Kammerherr v. Maltzahn⸗Cummerow geſtorben, Mitglied 
des Herrenhauſes für den alten und befeſtigten Grundſtück im 
Herzogthum Stettin. 

Aus Bombay wird vom 5. d. telegraphirt, daß den Nach⸗ 
richten der in Trincomalee angelangten „Octavia“ zufolge 
ee ſich wahrſcheinlich nur noch 8 Tagereiſen von 
Zanzibar befindet. 


Landwirtohſchaft. 

Für Bienenzüchter dürfte die Mittheilung von Intereſſe 
ſein, daß gegenwärtig eine neue Methode, den Honig aus den 
Bienenkörben zu nehmen, in England zur Anwendung gelangt. 
Man chloroformirt nämlich die Bienen. — Man braucht eine 
Sechſtel⸗Unze Chloroform, um einen Stock von gewoͤhnlichem 
Umfange zu behandeln, eine Viertel⸗Unze für die — * 
— Man breitet über einen Tiſch, der etwa 6 — 7 F von 
dem Stock entfernt ſein muß, ein Tuch von grober Leinwand. 
Mitten auf den 100 wird ein kleiner flacher Teller geſtellt, 
in dem das Chloroform ſich befindet, man gebraucht aber die 
Vorſicht, ihn mit einem feinen Gitter von Eiſendraht zu be⸗ 
decken, um eine zu unmittelbare Berührung mit den Bienen 
u verhindern. Dann hebt man den Bienenkorb von ſeinem 

tande und ſetzt ihn über den Teller mit dem Chloroform auf 
den Tiſch. Noch ſind keine 20 Minuten vergangen, ſo liegen 


die Bienen im tiefſten Schlafe, nicht eine befindet ſich in den 


Waben, alle bedecken das Tiſchtuch. Nun nimmt man die 
Honigſcheiben heraus, ſetzt den Korb wieder auf ſeinen Stand 
und nimmt den Teller mit dem Chloroform hinweg; nach 
Kurzem ſind die Bienen wieder wach und beeilen ſich, ihre 
Wohnungen wieder zu beziehen. 


Nebſt zwei 
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Beilagen, 4 $ 
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Kunſt und Wiſſenſchaft. * 
Stettin. Das von Herrn Carl Kunze gegründete Tin 
ſervatorium der Muſik, von dem wir ſchon geſprochen hann 
iſt am 1. Oktober in Gegenwart der königlichen und jan] 
Behörden mit 80 Schülern, deren Zahl auf 100 geſtiegn 
feierlich eröffnet worden, und hat am 7. Oktober der Y 
Ober⸗Präſident von Pommern, Freiherr von Münchhauſe 
das Protectorat über das Inſtitut, als über eine gemein nu 
dem Intereſſe der Kunſt dienende Anſtalt, übernommen. 


Naturmerkwürdigkeit. 


Beim Bäckermeiſter Herrn Silber hier ſteht ein im 
jahr gepflanzter Birmbaum jetzt in voller Bluͤthe. 
| 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie ˖ 
enthaltend die höheren Gewinne bis inelusive 200 I 


Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausf 1 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


— — 


Ziehung vom 17. Oktober. 

1 e eee von 10000 Thlr. auf Nr. 595 750 
2 Gewinne von 5000 Thlr, auf Nr. 12347 57012. | 
3 Gewinne von 2000 EA auf Nr. 40068 51244 8500 
Al Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 2143 5726 1050 

13929 15604 17957 18374 19246 22466 26199 26735 4 

36144 39378 40957 41718 42388 45058 47639 51369 519% 

52222 53297 60524 62416 64397 66605 67680 68361 69 

78675 79047 79860 79886 81752 82047 84813 87642 93% 


94089 am. 51500 

3 ewinne von 500 Thlr. auf Nr. 5 
6329. 10380. 11614 11932 13080 12080 17135 17005 1855 N 
18340 20391 21683 22929 22963 23418 25220 25993 290 
I 


29292 32778 33792 34607 36870 37123 40383 42594 45% 
47846 49276 53357 53831 55627 57189 59838 63635 
69403 71196 77507 78139 78352 79020 79641 79722 
84740 86191 86961 87502 90477 93195 93603. 
70 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 2224 2599 
4504 4645 5459 5465 5793 6899 9007 10533 11472 11 
11864 12670 13003 13620 13858 14322 15601 17328 2000 
2264 23266 23973 26298 26342 26630 28915 33541 3745 
44874 46101 46496 46604 46899 48677 49762 50594 505 
52275. 55548 56477. 56512 57142 58752 60327 60947 620% 
64899 67597 68677 69111 70555 71813 72085 73381 8050 
78218 79165 80331 83833 86365 86487 86981 87677 


5 
i 
ft 
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93136 93716 94652: 


Ein Heimgekehrter. 
Novelle von Friedrich Friedrich 
Fortſetzung. fle 
Carl war aufgeſtanden und ſchritt aufgeregt in dem unt 
nen Raume auf und ab. „Er hat den Brief verbrale 
rief er. „Er hat gewußt, was er enthielt. Etwas Top 
ich jetzt zum * in Händen und ich will euer 
er ſich herauszureden vermag. — Habt Ihr nie wi 
ihm darüber geſprochen?“ 
„Nie,“ antwortele der Gefangene. „In mein Haus " 


Erſte Beilage zu Nr. 87 des 


EIER 


u. . 
* 


zun Bruder nicht, das war ihm zu gering, und ich ging 
h dem Tode Ihres Vaters nicht mehr auf das Gut. — 
iſt mir fo viel als möglich ausgewichen, und begegneten 
8 8 zufällig, fo hatte er nicht einmal einen Gruß für 
tn Nun — er war ja gegen Jedermann fo ſtolz und 
ſioßend — das konnte ich ſchon ertragen!“ 
N „Ja, das konntet Ihr ertragen,“ rief Carl. „Ich glaube, 
be Würde mich auch kaum grüßen, aber das wißt Ihr viel⸗ 
ie gat noch nicht, daß Ihr ihm es zu verdanken habt, daß 
hier in dieſem Raume ſitzt!“ 0 b. 
je Ihm — dem Hanptmann?“ fragte Kerdel erſtaunt. Er 
mdf nicht, welchen Zuſammenhang derſelbe mit ſeinem 
glücklichen Geſchicke haben konnte. 
Wa, dem Hauptmann,“ beſtätigte Carl. „Nicht Rache 
10 hat Walger getrieben, Euch ohne Erbarmen dem Ge⸗ 
3 zu überliefern, mein Bruder hat es ihm befohlen. — 
fir begreife ich Alles: ſtumm hat er Euch machen wollen 
00 10 Fall, daß ich zurückkehre. Aus Walgers Munde 
M ich dies.“ > 
gr bütert ſtampfte Kerdel mit dem Fuße auf die Erde. 
50 8 hätte ich früher wiſſen ſollen!“ rief er. „Durch ihn 
in ſitze ich hier. Nun, ich werde nicht ewig hier bleiben, 
werde auch wieder frei — dann dl 
1 wrde legte beruhigend die Hand auf ſeine Schulter. Ich 
bat de Euch rächen, überlaßt das mir,“ ſprach er. „Mich 
mein Bruder um mein Erbtheil betrogen, ich werde mit 
In abrechnen und er wird vielleicht bald hier unter dieſem 
4 e mit Euch fein.“ 
5 hinpanın möge er mir nicht entgegentreten,“ warf der Ge⸗ 
11 ne ein. 
Das aufgeregtem Zuſtande verließ Carl das Gefängniß. 
n war der erſte Beweis, den er gegen ſeinen Bruder 
An pänden hatte. Der Brief hatte eine Abſchrift des Te⸗ 
Alſents feines Vaters enthalten. Schon damals war es 
un Edgars Abſicht geweſen, ihn feines Erbtheiles zu be⸗ 
Ser N, vielleicht hatte er ſich ſchon Jahre vorher mit dem 
Nutten getragen! ; j 
„Salle über eins war Carl mit ſich noch nicht einig. — 
aß te er ſofort hiervon Anzeige beim Gericht machen? Er 
ne einen andern Entſchluß. Noch einmal wollte er zu⸗ 
Ik deuit ſeinem Bruder ſprechen. Er wollte ihn fragen, wo 
ihm en Brief gelaſſen, und wenn je noch ein Zweifel in 
fen, aufſteigen konnte, fo wollte er aus feinem Geſichte le⸗ 
0b er den Brief vernichtet habe oder nicht. 
lie euch an demſelben Tage eilte Carl nach dem heimath⸗ 
Frein Dorfe. Der Abend brach ſchon herein, als er es 
den de. Bertha hatte keine Ahnung, daß er kam. In 
fe zz Varten überraſchte er fie. Sie jauchzte laut auf, als 
IR; ihn erblickte, und eilte ihm, über und über mit dunkler 
A” übergoſſen, entgegen. Mit beiden Armen fing er fie 
Hund preßte fie an ſein Herz. f 
ls er fie jo umfangen hielt, das ſchnelle, freudige Po⸗ 
res Herzens fühlte und ihr in das dunkle, ſeelen⸗ 
te, da überkam ihn wohl der Gedanke, alle 


enn * 


40 


11 


N 
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Boten aus dem Rieſen 
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20. Oktober 1868. 


Sorgen und Bemühungen um die Erlangung ſeines väter⸗ 
lichen Erbtheils fahren zu lofjen, dies Mädchen heimzufüh⸗ 


ren und allein ſeinem Glücke zu leben. Er hatte ja genug, 


um bei beſcheidenen Anſprüchen der Zukunft ſorglos entge⸗ 
genblicken zu können, und ihn übermannte oft die Sehnſucht 
nach einem ſtillen, häuslichen Leben. Kaum hatte er aber 
Bertha's Vater die Mittheilung des Steinwirths erzählt, 
ſo trieb es ihn wieder, ſeinen Bruder für das ihm von 
demſelben widerfahrene Unrecht zu ſtrafen. f 

Selbſt der alte Verwalter, deſſen Gemüth nur zu leicht 


zur Verſöhnung geneigt war, rieth ihm, ſeine Anſprüche 


nicht aufzugeben, zumal er jetzt einen Anhaltepunkt gegen 
den Hauptmann gefunden hatte. 

Früh am andern Morgen ging Carl zum Gute. Er ſah 
voraus, daß ſein Bruder ihn nicht freundlich empfangen 
werde, und hielt ſich auf Alles vorbereitet. Er ſah ihn an 
dem Fenſter ſeines Zimmers ſtehen, als er über den Hof 
des Gutes ſchritt, ein ſpöttiſches Lächeln glaubte er über 
ſein Geſicht zucken zu ſehen. 

Der Diener, dem Carl den Auftrag gegeben, ihn bei 
ſeinem Bruder zu melden, lam mit der Frage zurück, was 
er wünſche. 

„Den Hauptmann zu ſprechen, 
Carl. „Es würde ihm vielleicht lieber fein, das, was mich 
S aus meinem Munde zu hören, als aus dem 

rigen.“ 

Der Diener ging, und wenige Augenblicke darauf trat 
Edgar in das Zimmer. Er ſchloß die Thüre hinter ſich. 

„Ach ich hätte nicht geglaubt, daß Du mir noch einmal 
das Vergnügen Deines Beſuches machen würdeſt,“ ſprach 


er ſpöttiſch. „Du wünſcheſt mich ſelbſt zu ſprechen — nur 


muß ich Dich bitten, es kurz zu machen, weil ich bald ſpa⸗ 
zieren reiten werde.“ 

Carl hatte den feſlen Vorſatz gefaßt, weder durch Spott, 
noch durch die Heftigkeit ſeines Bruders ſich in Aufregung 
bringen zu laſſen. 

„Ich werde kurz ſein,“ erwiederte er ruhig. „Nur wenige 
Fragen habe ich an Dich.“ 

„Nun?“ warf der Hauptmann herausfordernd ein. 

„Du haſt mir geſagt, der Vater habe kein Teſtament 

emacht,“ fuhr Carl gelaſſen fort, „es habe ſich zu wenig- 


keines gefunden, dennoch hat er einem Brie e, den er 
Tage vor feinem Tode geſchrieben, eine Ab⸗ 
ſchrift feines Teſtaments beigefügt.“ 


mir noch zwei 


„So,“ rief Edgar, deſſen Augenlider bei der Nennung 


des Briefes leiſe zuckten, „ich bin neugierig, das Teſtament 


kennen zu lernen.“ 


„Ich beſitze es nicht, weil der Brief nicht in meine Hände 


gekommen iſt.“ 
„Woher weißt Du es denn?“ warf der Hauptmann ein. 
„Ich weiß es und habe auch einen Beweis dafür.“ 
„Um ſo beſſer für Dich.“ 
„Das hoffe ich auch. Doch, 
wo jener Brief geblieben iſt?“ 


0 
N 


ſagen Sie,“ erwiederte 


ich wollte Dich nur fragen, 


x 
2 

— 

er 

“ 

1 

1 
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Er vermochte ſeine Verlegenheit nicht ganz zu verbergen. 

„Derſelbe, den ich ſoeben erwähnt habe.“ 

„Was geht mich das an! Ich weiß nichts davon.“ 

„Ich werde Deinem Gedächtniß zu Vue kommen,“ fuhr 
Carl mit völliger Ruhe fort: „Der Vater hatte ihn Ker⸗ 
del, dem Steinwirth, zur Beſorgung nach der Stadt gege⸗ 
ben und Du — haſt ihm denſelben abgenommen.“ 

Edgar gab ſich den Anſchein, als beſinne er ſich in die⸗ 
ſem Augenblicke darauf. 

„Ah — ganz Recht — ich ritt gerade zur Stadt,“ ent⸗ 
egnete er, „und wollte ihm den Weg erſparen. Natürlich 
babe ich ihn zur Poſt 5 a 

„Kerdel behauptet, u habeſt ihm den Brief in heftiger 
Weiſe abgefordert.“ 

„Was geht mich die Behauptung eines Menſchen an, der 
im Zuchthauſe ſitzt.“ 0 

„Das wird ſich ſpäterhin finden. — Ich habe den Brief 


nicht erhalten.“ 
Fortſetzung folgt. 


Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
12784. Die heut Nachmittag 4 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Toni geb. Brendel von einem 
kräftigen Mädchen, beehre ich mich Verwandten und Freunden 


ergebenſt anzuzeigen: "x a ER 
u eierhoff. 
Hirſchberg, den 16. Oktober 1800 


12818. Die heute früh um 7%, Uhr erfolgte glückliche Ent: 
bindung meiner lieben Frau Emilie geb. Hoffmeyer von 
einem geſunden Mädchen beehrt ſich allen Verwandten und 
Bekannten hierdurch az e d Müller, Ubrmader 
g einhar üller, acher. 
Huſchber r 


den 17. Oktober 1868, 
12854. Entbindungs⸗ N 
Heute Abend 11 / Uhr wurde meine liebe ar Kuni⸗ 
gunde geb. Young, von einem geſunden kräftigen Knaben 
glücklich entbunden. W. Hürdler, Kunſtgärtner. 
Hirſchberg, den 18. Oktober 1868. 


12799. Todes: Anzeige, 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief ſanft 
und ruhig heute Nachmittag 5 Uhr unſer guter, unver⸗ 
geßlicher Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der 

ſtaurateur Carl Tſchirch. Dies zeigen allen lieben 
Abet und Freunden 3 cine — 5 ganz 

ebenſt an: e Hinterbliebenen. 
Piraupiz, den 16. Oktober 1868. 


Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr ftatt. 


12878. Theilnehmenden Verwandten und Freunden die trau⸗ 
rige Mittheilung, daß unſ re gute und ſtets 4 — Mutter, 
Groß⸗ und Schere nter, die verw. Frau Maurermeiſter 
Nabitſch am 18. d. M. Nachmittags 3 Uhr nach vollende⸗ 


em 71. ebensjahre ſanft verſchieden iſt. 


Die Beerdigung findet Donnerſta mittag 3 Uhr ſtatt. 
a ae Die * —— — 


r 
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„Welcher Brief?“ fragte der Hauptmann noch einmal. 12826. 


bei der Wiederkehr des Todestages der am 19. Oktober # 
entſchlafenen, inniggeliebten Gattin, Tochter, Schweſter 


Wehmüthige Erinnerung 


Schwägerin, der Frau des Freibauergutsbeſiper 


Auguſt Schnabel 


in Roversdorf, geb. Wahn, aus Conradswaldau. 


Ein Jahr iſt hin, ſeitdem Du uns verlaſſen, 
Noch fühlen wir den bittern Abſchiedsſchmerz; 
Noch manchmal können wir es nicht erfaſſ en, 
Warum fo früh’ ſchon brach Dein gutes Herz. 
Denn aufgelöft find nun die theuren Bande, 
Die um uns Deine treue Liebe wand; 

Dn wohneſt dorten in dem Heimathlande, 

Wo nun Dein Geiſt den Lohn der Treue fand. 


Noch immer bluteten die tiefen Wunden, 

Seitdem die Mutter uns geſchieden war; 

Noch dachten wir der ſchweren Stunden, 

Die damals uns der Trennung Loos gebar. 

Und nun ward'ſt Du aus Deiner Pflichten Glei ſe, 
Welches Du durch Thätigkeit geziert, h 
Weggeriſſen aus dem Freundſchaftskreiſe, 

Und ſchon früh’ von uns hinweggeführt. 


Lieblich iſt Dir zwar Dein Loos gefallen, 

Dort in einer fhönen beſſern Welt, 

Aber uns, die wir hienieden wallen, 

Die die Erde noch gefeſſelt halt; 

Uns den Deinen fehlſt Du aller Orten! 

Denn wir fühlten uns durch Dich beglückt, 

Leer von Dir, ſtand Deines Hauſes Pforten, 
Was jetzt durch Schweſterlieb wird ausgeſchmückt. 


Dein und Deines Gatten Glück zu bauen, 
War Dein Ziel und Deines Schaffens Preis; 
Und jo wirkteſt Du im Gottvertrauen 
Unermüdet fort mit re em Fleiß! 

Reiche Früchte reiften Dir entgegen, 

Erndten zierten Deiner Mühe Pfad, 
Denn es krönt des Himmels Vaterſegen 
Gnaͤdig ſeiner Erdentinder Saat, 


Ob zwar leidend, warſt Du dennoch allen 
Stets zu rathen, helfen gern bereit; 

Wenn wir ſtill Dein Leben jetzt durchwallen, 
Und gedenken der Vergangenheit, 

Da erfüllt uns oft ein banges Sehnen, 

Und im Innern wogt der Trennung Schmerz, ; 
Und es 1 15 heut noch unſ're Thränen, 1 
Denn uns Allen ſchlug Dein gutes Herz. 


Doch damit wir nicht in Gram vergehen, 
itt ein Engel zu uns ſanft und mild; 5 
Hebt den Blick zu jenen Sternenhöͤhen, N 
Fe ge ei 1 een re 20 
enn die Schri t's uns in heil'gen Worten 
100 der Erd it blühen und werneh'n, ; 
Unſers Geiſtes Heimath die iſt dorten; 
Dort iſt Seligkeit und Wiederſeh'n. 


Röversdorf und Conradswaldau. 
Die tieftrauernde 


u 


2 * 


Endlich iſt der Kampf geendet, 

Und der Leidenskelch geleert! 

Gott hat alles Leid gewendet, 

Und der Krankheit erz gewehrt, 
der Erd', im letzten kleinen Haus 

Ruhſt Du nun von allem Dulden aus. 


Ach, wie wird nun Deine Liebe, 
Deine Sorgfalt, Deine Treu, 
ie, wenn auch der Himmel trübe, 
eden Morgen wieder neu: 3 
un dem Freund, der einſam trauernd weint, 
Fehlen, bis der Herr Euch froh vereint. 


Wie ſo eifrig war Dein Streben, 
Deiner Kinder ſtetes Glück, 
begründen und zu geben a 
ülf' durch That und Wort und Blick. 
ine Freud’, der Enkel frohe Schaar, 
Wie ſo gern ſie um Dich, Theure, war! 
Da ergriff Dich ſchweres Leiden, 
Lange Wochen bitt re Noth, 
Ach, Du mußteſt von uns ſcheiden, 
Act den San erg — DH 
icht das Fleh'n, nicht treuer Liebe Pfleg' 
Aenderte des Höchſten Rath und Weh. * 
Schlumm' re ſanft in Gottes Frieden, 
Bis Dich ſeine Stimme ruft, 
N Selig war Dein End' hienieden, 
Allen Kummer birgt die Gruft. 
Einſtens dort in jenen lichten Höh'n, 
Werden wir uns fröhlich wiederſehn. 
Rrausnig bei Goldberg, den 18. Oktober 1868 
riftian Brendel, Freiſtellbeſitzer, als Ehegatte, 


Namen jeiner Kinder, Enkel⸗ u. Schwiegerkinder. 


h d Sefener's Bas beben Dana! 
; ; 8 
Ding . in Seer (va Manben) 


. Vollſtandige + 

deilung der Nervenſchwäche 

dd des Rraſtmangels im Allgemeinen, 
uch ein neues, ſicheres und durch Autoritäten be⸗ 


Aaubigtes Heilverfahren von Dr. F. G. Lafosse. 
) Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. 
dhe de Elegant a ee nis 

i em von ein ochrenommirten Arzt eben ſo gedi 
beuenſchaftlic, wie für ben. Back 


ji aien allgemein verſtändlich geſchrie⸗ 
erkchen findet der Leidende nicht nur guten Rath, der 
seht billig, weil — ſondern durch eine große 

Hülfe. Selbſt Kranken, die bereits 


E dende dale, wid dige 
0 verlaſſen, wir 
Gen Troſt und 2 
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Bei C. W. J. Krahn iſt ſoeben erſchienen und zu haben: 


Predigt 5 
beim Gottesdienſte der Hirſchberger evangel. Kreis⸗Synode, 


ehalten 
am 30. September 1868 
in der evang. Gnadenkirche zu Hirſchberg 
von 
K. H. Finſter, Subdiaconus. 
Preis 1½ Sgr. 


An die evaugeliſche Kirchen = Gemeinde 


von Stadt und Land. 

Herr Kaufmann Schlie bener und Herr Kaufm. Schultz 
ſind von der Königlichen Regierung zu Liegnitz als Kirchen⸗ 
vorſteher und Kaſſenl⸗Kuratoren beſtatigt worden. Erſterer iſt 
von uns zur Einziehung der Kirchenbeiträge, Letzterer zur Ein⸗ 
ziehung der Kirchenſtand⸗Zinſen bevollmächtigt worden. . 

Die Kirchenbeiträge für 1808 werden jetzt mit 5 Sgr. vom 
8 der ſtädtiſchen Servis⸗Abſchätzung durch den Hausbe⸗ 
iger Hoſemann von den ſtädtiſchen Gemeindemitgliedern 
gegen Aushändigung von Ouittungen, welche von dem Kirchen⸗ 
vorſteher Schliebener und Kirchendeputirten Wagner un⸗ 
terſchrieben find, erhoben werden. In den Dörfern wird dies 
durch die Ortsgerichte wie bisher bewirkt werden. Die Zah⸗ 
lungspflichtigen werden ergebenſt erſucht, durch Bereitwilllgkeit 
dieſe Einhebung zu erleichtern und dadurch die unvermeidliche 
Folge der Einziehung auf anderm Wege abzuwenden. 

Hirſchberg, den 17. Oktober 1868. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Kolleginm. 


In den nächſten Wochen wird die, von Sr. Majeſtät dem Könige 
genehmigte und bereits an den beiden letzten onntagen ange⸗ 
kündigte Hauscollecte zur Behebung der Nothſtände in der 
evangeliſchen Landeskirche eingeſammelt werden. Mit der Samm⸗ 
lung ſind die beiden Kirchendiener und Glöckner Jochmann und 
Graͤbel beauftragt worden, welche den einzelnen Haushaltungen 
eine gedruckte Anſprache des evangeliſchen Oberkirchenraths zu 
Berlin einhändigen werden. Wir bitten um eine freundli 
Aufnahme der Boten und um eine Lie besgabe zur Förderung 
des Zwecks der genannten Collecte. 

Hirſchberg, den 15. October 1868. 12787. 

Das evangeliſche Kirchen ⸗Collegium. 


Verlooſung zum Beſten der Turnhalle. 

Diejenigen Vereinsmitglieder, welche noch geſonnen find, 
Verlooſungsgegenſtände zu liefern, wollen damit nicht 
länger ſäumen, da 1 nächſten Sonntag die Verlooſung 


ftattfindet, 2882. Der Turnrath. 


12797. Nächſte Gewerbevereinsſitzung in Hirſchberg Abends 
7%, Uhr im bekannten Lokale Montag den 20 Oktober c. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


0 Offene Lehrerſtelle. 


Die mit einem Jahresgehalte von 200 Thlr. dotirte ſiebente 
Lehrerſtelle an der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule ift vom 
1. Januar 1869 ab, neu zu beſetzen. . 8 

Uualificirende Bewerber wollen daher ihre Zeugniſſe bis 
ſpäteſtens den 1. November d. % bei uns einreichen. 

Gottesberg, den 16. Oktober 1868. 

Der Magiſtrat. 


. 
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Aufforderung der Erbſchafts⸗Gläubiger und 
Legatare im erbſchaftlichen Liquidations⸗Verfahren. 
Ueber den Nachlaß des am 10. Auguft 1867 zu Schönau 
verſtorbenen Schneidermeiſter Georg Ludwig Mattern iſt 
dae scha ftlche Liquidations⸗Verfahren eröffnet 
worden. 


Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗Gläu⸗ 
biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den 
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshaͤngig fein oder nicht, 

bis zum 30. November 1868 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Ei 

er jeine Anmeldung ſchrift lich einreicht, hat zugleich eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchafts⸗Glaͤubiger und Legatare, welche ihre Forde⸗ 
rungen nicht innerhalb der beſtimmken Friſt anmelden, werden 
mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen 
werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Das⸗ 
jenige halten können, was nach vollſtändiger Berichtigung aller 
rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß ⸗Maſſe 
mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen 
Nutzungen noch übrig bleibt. 4 

Die Abfaſſung des Prätluſtons⸗Erkenntniſſes findet nach 
Sache in der 
auf den 17. December 1868 Vormittags 11 uhr in 

unſerm Sitzungsſaale 
anberaumten öffentlichen Sitzung ftatt. 12780. 

Schönau, den 9. Oktober 1868. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Auction. 


Donnerstag den 22. October e. Vormittag 9 Uhr 
werde ich im gerichtlichen Aucionslokale reſp. vor dem Rath⸗ 
auſe: zwei Kühe, 
einen Ochſen, 
2 Frachtwagen, 
2 Brettwagen, 
2 Farbekeſſel, 
2 Gebett Betten, 
verſchiedene Möbel, 
Kleidungsſtücke u. 
Hausgeräth u. ſ. w. 
gegen ſofortige Barzahlung verſteigern. 

Schmiedeberg, den 14. Oktober 1868. 

Der gerichtliche P4901. : Kommifjarins, 
old. 


> 


12757. Auction. 


Sonnabend den 2. Oktober d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in 
dem früher Anton Kuh n' ſchen Bauergute zu 
Wittgendorf, Kreis Landeshut, 


2 gute Pferde, 
A ſtarke, ſchöne Zugochſen, 
1 vorzüglicher Zucht⸗Stier, 
12 Nutz⸗Kühe, 
Ss Stück Jungvieh, 
das — Federvieh, 


* 


Neue Herrenitraße, 


2 Spazier Wagen, * 
verſchledene Wirehſchafte agen 
diverſe Acker Geräthſchaften un ri 
allerhand Vorrath zum Gebran 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be . 
lung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige . 
dem Bemerken einlade, daß in Wittgendorf ein 
Halteſtelle der Gebirgsbahn befindlich iſt. 


Raupach 


Pas Auction. 

Freitag den 30. Oktober c., Fri 
von ½ 9 Uhr ab, werden wir im Gaſthol 
zum ſchwarzen Roß hierſelbſt folgende Gegen 
ſtände: Schreib- Seeretaire, Kleiderſchränke, 1 
phas, Stühle, Tiſche, Spiegel, Waſchtiſch 
Kommoden, über ein Dutzend Bettſtellen, . 
Flügel⸗Inſtrument, eine Regulator⸗Wand 
uhr, Ausziehtiſche, 9 Paar neue Filzpantienel 
19 Stück Filzhüte, Bilder und dergleichen meh 
desgleichen einen guten Krauthobel ꝛc. meiftbietel” | 
verſteigern, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Warmbrunn, den 18. Oktober 1868. | 

Das Ortsgericht. Kölling. \ 
— — 7 — — 


Zu verpachten. 


Eine Milchpacht 


von 5 — 700 Ouart täglich iſt vom 2. Januar 1869 ange 
einen kautionsfähigen Pächter zu vergeben. Anmeld u 
übernimmt die Expedition des Gebirgsboten sub H. 100. 
Weiterbeförderung. 0 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 


N Haus ⸗ Verkauf. gi 


„Ein in Löwenberg am Markte in beſter Lage gelen, 
Haus mit Laden, für jedes Geſchäft paſſend, iſt ſofort Has! 
kaufen oder auf ein Haus mit Garten außerhalb der a0 
zu vertauſchen. Näheres zu erfahren auf portofreie Anf . 
in der Beſor 5 des „Boten aus dem Rieſengebirge 


Buchbinder G. Fiebig daſelbſt. 3 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2857. 1 
= Ergebene Anzeige. 
Den geehrten Herrſchaften Hirſchbergs und ungen,, 

Nachricht, daß ich wieder in Hirſchberg wohne, bitte 
wie früher, um geneigtes Wohlwollen. 8 ee. 
. Alexander Kernert, a. 5 
Inftrumenten - Stimme ii, 
Meine Wohnung iſt beim Wagenbauer Herrn Sche 


* 


95 


l * F . 


„ Die Dalchow'ſche Färberei in Görliz . 


in den neueſten Analinfarben und lebhaften Muſtern. 
| Tuch zu Tiſchdecken und Schuhen, ſowie Filze erhalten lebhafte Farben und 
haltbaren Druck. 
Herrenkleider werden im Ganzen gefärbt und erlangen durch zweckgemäße Appretur ein 
ſchönes Anſehen. 
Zur prompten Beſorgung werden jederzeit bereit ſein: 
Fräulein P. Heyden in Hirſchberg, Mad. Schoch in Glogau, 
Göriſch in Landeshut, | Walluſchek in Ratibor, 
. Clempnitzer in Freyſtadt, | Lachmann in Bunzlau, 
Sonnabend in Schweidnitz, Herr Lamprecht in Goldberg, 
Treppe in Lüben, | Wartmann in Lauban, 
Madame Hampel in Breslau, | Mad. Seydel in Löbau. 
Offerten zur Annahme werden dankend angenommen. 


— — 


Preismedaille, a Preismehaille, 


Die Färberei, Druckerei, Waſch⸗ Flecken⸗ und 
m) Garderoben⸗Reinigungs⸗Anſtalt BR", 


von W. Spindler in Berlin, 


im Tapiſſerie⸗, Poſamentier⸗ und Kurzwaaren-Geſchäft 
g von P. O. Zeuschner, 


empfiehlt ſich zur beſten und billigſten Ausführung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. 
Merthuolle ſeidene Roben und neue verlegene Stoffe werden durch meine Färberei A ressogt wieder wie neu hergeſtellt. 5 
Wollene und halbwollene Kleider werden nach Möglichkeit in allen Farben gefärbt und gedruckt. Möbel⸗Stoffe werden in 


türzeſter Zeit aufgefärbt. Strauß: und Pub-Federn werden aufs Beſte gewaſchen und in den brillanteſten Farben gefärbt und 
12867 


aufs Geſchmackvollſte hergerichtet. 


e 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
11535. 0 Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New⸗ Orleans, 


Hävre anlaufend, 


. . von Hamburg | von Havre 

Dampfſchiff Bavaria. . am I. November. am 4. November. 

. Teutonia. I. December. | A. December. * 
und ferner am 31. December, 1. Februar und 1. März 1869. 2 


Paſſagepreis nach Havana oder New: Orleaus: 8 
Grite Cajte Pr. Ert. % 200. Zweite Cajüte Pr. Ert. 5% 150. Zwiſchended Pr. Ert. % 58. 
Näheres bei dem Schiſfsmaklen Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
owie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiſſe allein conceſſionirten General-Agenten 

H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 


. 


ER 3 Biegen a ze dr 
1 
empfiehlt ſich zum Färben und Bedrucken ſeidener, wollener und baumwollener Stoffe und Band 


Annahme- Stell für Hirſchberg i. Schl. lichte Burgſtraße 23, J 


* 


| 


| 

HEN. 
* 
In 


5 5 b. At 
feruer von Bremen jeden Sonnabend, von Sonthampton jede 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 0 
8 rn Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Fracht E L. mi 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Caj 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% 
RE 


| D 
| Paſſage⸗Preiſe nach Havana und Net: Orleans: Erſte Cajüte 


— 2392 — nn, 
Gefchäfts : Verlegung. 


Bon heute ab befindet ſich unſer 
Geſchäfts⸗ Comptoir 


in dem Hauſe des Rechtsanwalts Herrn Aſchenborn, Burgthor Nr. 14. 
Drfhbey 19. Oster 1868. Robert Rauer & Comp. 
re — — — o' 


12855. 


Verſpätet, aber doch noch zu rechter Zeit. 
wer Allen unſeren lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 


| * Hirſchberg und Umgegend ſage ich bei meinem ſchnellen Schei— 


en von dort ein recht herzliches Lebewohl! mit der herzlichen 


55 freundlichen Bitte, uns ihr geneigtes Wohlwollen auch in der 


erne zu bewahren. 
Nieder-Prauske, im October 1868. 


Heinrich Zeller SEM. nebſt Frau, 
Gutsbeſitzer auf Nieder⸗Prauske. 


Norddeutscher I. Io yd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt j 
BREMEN m WER WYORRK, 


Sonthampton anlaufend. 
Von Newyork: 


Von Newyork: 
24. October. 19. November. 
31 . 


17. December. 


31. s 

7. Jan. 1869. 

; aun 0 . von Newyork jeden Donnerſtag. 

165 Thaler, zweite Cajüte In Tine” 3 We e 55 Thaler Courant 
1 Häl uglinge 3 Thaler. 

t E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


REMEN und BALTIMO 


Southampton anlaufend, 


Von Bremen: 
| D, Rhein 21. November, 
D. Main 28, z 

D. Union D. Haufa 


8 2 26. . 
7. November. 3. December. 5. : 
: a merica 12. z 


D. Deutſchland 14, 


Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 1. November. 1. December. | D. Baltimore 1. Jannar 1869. 1. Februar 1869, 
D. Berlin 1. December. J. Januar 1869. | 


D, Berlin 1. Februar 1869. 1. März 1869. 
en, von Southampton jeden Vierten des Monats. 

e e 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
lätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 


Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. —. 
und NEW-ORLEANS 


ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
„Bremen am 11. Nopember 


200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 


ferner von Bremen und 8 jeden E 


haler Courant. 


Fracht £ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Eubitfuß Bremer Maaße. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Crüsemann. Director, H, Peters, Procurant. 


4, 


EPLELEBBALLLENBELELHEEFIRE 
Sehnen Ziegel aus Görlitz & 
wird am 23. uud 24. d. M. in Hirſchberg, 8 


„Preuß. Hof“, zu conſultiren ſein. 8 
ces eh Ba SSS SSG SSG b 


20 * fl 
Pe Für Zahnleidende. 
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß 
c den 13. d. mit meiner Familie eine Beſuchs⸗ 
«Reife unternehme und in 14 Tagen zurückkehren 
„De, und ich von da ab dann wieder täglich 
in Hirſchberg in meiner Wohnung, Drathzieher⸗ 
laſſe No. 1 zu ſprechen ſein werde. 


Neubaur, 
Jahnkünſtler, z. Z. in Warmbrunn. 


Ich habe mich hier in Hirſchberg als prakt. Arzt nieder⸗ 
Kaen und babe meiner Wohnung: Schulſtraßen⸗ und 
Nit menaden⸗Ecke Nr. 12, 2 Treppen, früh bis 9½, und Nach⸗ 
zags von 3 bis 4 Uhr zu sprechen. ie 
- Dr. Herzog, Medicinal⸗Rath. 


19736. ren geehrten Publikum von Friedeberg a. Q. und 
N 
Anngegend, beſonders meinen werthen Kunden die ergebene 
Aazeige, daß ich nicht mehr Görlitzer Straße, ſondern Marlt 
an wohne, und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
ch hier zukommen zu laſſen. 
iedeberg a. Q., im Oktober 1868. 


+ Schmalfe, Kürſchner und Mützenmacher. 
n durch ei 


Lungenſchwindſucht 
Ver d ne bewährte Curmethode Dr. Noſenfeld, 
lin, Leipzigerſtr. 111. Auch brieflich. 12597. 
11 Die gegen den Stadt⸗Verordneten⸗Vorſteher Herrn 
er bierfelbft ausgefprodenen Beleidigungen nehme ich in 
Sie ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit, bereuend, zurück und 

e zwei Thaler in hieſige 


R Armenkaſſe. 
Upferberg, den 14. Oktober 1868. A. Feiſt. 


Kl 19. Einem geehrten Publikum hier und der Umgegend 

‘ne ich ganz ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Flei⸗ 
er⸗Meiſter niedergelaſſen und im Haufe des Oberälteſten 

uach De mu th eingepachtet habe, und bitte freundlich um 
zahlreichen Zuſpruch. 


ben a. G. Herrmann Zimmer. 


Unten; Die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. November ab 

t in weiblichen Arbeiten ertheilen werde; auch können 

en yonäre bei mir Aufnahme finden. Ich bitte, mit geneig⸗ 
sirfträgen mich beehren zu wollen. 

N uſchberg, Schulgaſſe 13. Agnes Labude. 

1 


. Der Schuhmachermeiſter Herr Weiß zu Ober⸗Würgs⸗ 
iſt von mir Nee worden; wir haben uns ſchiedsamt⸗ 
n und leiſte ich hiermit demſelben Abbitte. 
Würgsdorf, den 14. Oktober 1868. 5 
Gottlieb Geisler, 


N dl 
r 1 


— 298 — 


12788. Dem Fräulein Auna Gebel aus Alt⸗Jauer ein 
dreimal donnerndes Lebehoch. j 
Dein Freund H. K. 


12813. Aufforderung. 
Alle Diejenigen, welche zu meiner Leihbibliothet gehörige 
Bücher ſeit längerer Zeit in Händen haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben binnen 14 Tagen zurückzubringen, Nen ob 
fie ſelbige dirett oder durch Jemand anders erhalten haben; 
auf erhöhtes Leſegeld wird verzichtet. Gegen alle Diejenigen, 
welche dieſer Aufforderung nicht nachkommen, wird dann ges 
richtlich verfahren werden. 
Friedeberg a. Q. E. Scoda. 
Zur Anfertigung und Legung vorſchriftmäßiger 
Zinkrinnen empfiehlt ſich 12735. 
H. Liebig, Klempnermſtr. Hirſchberg. 


12827. Ein junger, thätiger Kaufmann in Magdeburg, dem 
die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht die Vertretung 
leiftungsfähiger Häufer in Producte ober ſonſtige Artikel zu 
übernehmen für Magdeburg. l 

Herr David Caſſel in Hirſchberg ertheilt nähere Auskunft. 


Ergebene Anzeige. 
Einem geehrten Publikum die ganz ergebene 

Anzeige, daß ich hierorts bin, um Flügel, 

Pianinos u. derglei Juſtrümente 
f zu repariren und 12 immen. Ich bin 
2 befähigt, die ſchwierigſten Reparaturen auszur 
ohne daß es nöthig iſt, die Inſtrumente aus der Woh⸗ 
nung zu entfernen. Größte Sicherheit in dieſem Fache bürgt 


führen, 


für meine Leiſtungen. Fran gner, Zlügelbauer, 
12867. Thiel's Hötel garni. 
12873. 


e Koſten des Prozeſſes zu tragen verbunden. 
Von Rechts egen. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
12584. In Poiſchwitz bei Jauer iſt ein ma fives Haus 
mit drei Ge Kammern, eden Gager u. N w. Pe ſt 
zu verkaufen. Das Nähere in No. 166 daſelbſt, oder bel 
Herrn Peſchel in Schweinz bei Hohenfriedeberg. 


12875. Krantheit halber iſt Beſitzer eines Gaſthofes in 
einer kleinen Gebirgsſtadt, nahe an der Eiſenbahn, gejonnen, 
denſelben zu verkaufen. Er enthält 7 Morgen A und Wieſe, 
Gebäude und Inventarium find gut. Kaufpreis 6000 rtl, die 
Hälfte kann darauf Reden bleiben. Das Na 

ei 


W. Schneider in Fehl 3 


brunn, unweit der 


— 2394 — 


all Meine Freiſtelle 


mit über 12 Morgen Acker und Wieſe bin ich veränderungs⸗ 
wegen Willens, mit todtem und lebendem Inventarium zu 
verkaufen. Ehriſtian Menzel 

in Nieder ⸗Reichwaldau. 


Das Bauergut N. 2 in Wittgendorf 


iſt aus freier Hand baldigſt zu verkaufen. Das Nähere zu 
erfahren bei der Wittwe Franz daſelbſt. 70. 


12831. Ein Gaſthof auf der belebteſten Straße in einer 
Stadt von 7000 Einwohnern, mit Garten und Kegelbahn, in 
40 jährigem Beſitz, it bald Im verkaufen und zu übernehmen. 
Forderung 5500 rtl. Anzahlung 2000 rtl. Austunft durch 

P. F. Nabuske in Frauſtadt. 


12502 Zu verkaufen 


iſt eine Landwirthſchaft in der Freiburger Gegend mit 
einigen 40 Morgen Areal, ſowie lebendes und todtes Inven⸗ 
tarium in gutem fete k N 

Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder Vog el in Hohen⸗ 
friedeberg. 


12613. Brauerei⸗Verkauf. 


Eine im beſten Betriebe befindliche Brauerei mit Ausſchank 
in einem 10 Minuten von der Bahn gelegenen Dorfe iſt in 
Folge Ablebens des bisherigen Beſizers mit ſämmtlichem 
todten und lebenden Inventar und einigen 20 Morgen Wieſen 
und Ackerland aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Ret. Wirbel & Comp. 


in Haynau. 
Eine Gärtnerftelle 


12153. 


im Bunzlauer Kreiſe, /, Stunde vom Bahnhofe, mit Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden und 98 Morgen gutem Acker und 
Wieſenlande, ift unter günftigen Bedingungen ſofort zu ver: 
kaufen. Näheres zu erfahren durch den Kämmerer a. D. 
Beyer in Löwenberg i/Schl. 


Töpferei Verkauf. 


12615. Das maſſiv gebaute Haus Nr. 124 am Obermarkt, 
die älteſte Töpferei in hieſiger Gegend, mit 8 heizbaren Stuben, 
Kammern, Keller und Holzſchuppen, Hofraum und großem 
Garten, nebſt Scheune und über 2 Morgen gutem Acker, nahe 
der Stadt, iſt erbtheilungshalber im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. Näheres perſönlich oder ſchriftlich franco bei verw. 
Frau Töpfermſtr. Friedrich zu Friedeberg a. Q. 
Auch findet Ausverkauf bunter Oefen und Geſchirre ſtatt. 


see euren eh erin e ee 
12814. In der Scholtiſei 0 Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 
wird eine Scheune zum Abbruch Mittwoch den 28. Oktober, 
Nachmittags 2 Uhr, an den 2 & en gleich baare 
Zahlung verſteigert. Bothe, Holtiſelbeſther. 


tn 


Wegen Veränderung iſt eine Gartenbeſitzung in Warm⸗ 
r Bäder, mit ca. 3 Morgen gutem Boden, 
welcher ſich gut eignet zu einer Bauſtelle; auch iſt eine voll⸗ 
kommene Stahlquelle vorhanden, nebſt 2 Morgen gutem 
oden, hinter der Promenade, aus freier Hand zu verkaufen. 
heres beim Eigenthümer ſelbſt in Nr. 209, St. Hedwigſtr. 


laden, großen, hellen und trockenen Waarengewölben, im 
gm, Ihbnpen Theile der Promenade gelegenes, maſſiwes H it 
erhaus, wobei ein Garten mit elegantem Sommerhaus, in 
wegen hohem Alter des Beſitzers zu verkaufen. Nähen 805 

der Expedition des Boten a. d. R. zu erfahren. 15 


12781. Ein frequenter Gaſthof in einer Garniſonſtadt mi 
vollſtändigem Inventarium iſt wegen eingetretener Famile, 
verhältniſſe zu verkaufen. Nur Selbfttäufer erhalten nähe 

Auskunft bei Julius Schwarzwald, 
Gaſtwirth in Frauſtadt. 
12828. Das fub No. 2 im Hnpothefenbudhe von Ober been 
Kreis Liegnitz verzeichnete Frei: und Lehngut deabſichtig 
deſſen Beſitzer aus freier Hand zu verkaufen und habe ich 3 

deſſen Auftrage zur Annahme don Geboten anderweit eine 
Termin auf 

den 29. Oktober d. J., Nachmittags 3 uhr, 
in meiner Canzlei anberaumt. Dieſes Lehngut liegt an 
von Liegnitz nach Parchwitz führenden Chauſſee und hat 
gejammtes Areal von 261 Morgen incl. 27 Morgen Wi 
Die Kaufbedingungen find in meiner Canzlei, Karte u 
meſſungs⸗Regiſter dagegen auf dem Lehngute einzusehen. 

Liegnitz, den 15. Oktober 1868. 


Der Juſtiz Rath Hafer 


127%. Gaſthof⸗ Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Niederſchleſiens iſt ein Gaſthof zweller 
Klaſſe mit lebhaftem Verkehr, einigem Branntweinverkauf n, 
ausgezeichneter örtlicher Lage wegen Kränklichkeit und Alte 
des Beſitzers zu verkaufen. Nähere Auskunft bei 

Carl Schubert in Freiſtadt in Schl 


12881. Ein neu gebautes Wohnhaus nebſt 2 Ban rl. 
ſehr gut gelegen, find, bei geringer Anzahlung von 6000 FÜ 
ſofort billig zu verkaufen. Nähere Auskunft bei 

2 . Hürdler, Kunſtgärtner⸗ 
Hirſchberg, den 19. Oktober 1868. 


Zu verkaufen! 


Wegen Uebernahme eines großen Gutes beab 
ſichtige meine Gärtnerſtelle zu Ober⸗Tillendorf b, 
Bunzlau zu verkaufen. Dieſelbe enthält ein Aren 
von ca. 62 Morgen, außerdem befindet ſich eim 
Thon⸗Niederlage von 6—7 Morgen, welche ein 
jährlichen Ertrag an Töpfer⸗ und Schneide⸗Thon / 
welcher an die Glasfabriken geliefert wird, vor 
6⸗ bis 700 Thalern ergiebt. Gebäude find gan 
neu und maſſiv, kann mit oder ohne ſammtli 
Inventarium übernommen werden. rtl 
Preis 7000 rtl. Anzahl. 3000 #7 

Näheres beim Eigenthümer 4. 

Auguſt Lange zu Ober⸗Tillendor! 
12807. bei Bunzlau. 2 
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Nicht zu überſehen! 8 
„Ein im Waldenburger Kreiſe und perkehrreichem 8 
’ Vorfe, dicht an einer der belebteſten Chauſſeen belegenes 
1 Banergut mit faſt neuen Gebäuden und ca. 9 
' Ns Morgen Acker und Wieſen, worunter Weizen 
eden, in deſſen unmittelbarer Nähe ſich ein großer 5 
teinkohlen⸗Gruben⸗ Betrieb ꝛc. befindet und 
wischen 2 Badeorten liegt, iſt Veränderungshalber 9 
inter annehmbaren Bedingungen ſofort zu ver: 9 
\ en. 2 
. b Das Wohngebäude enthält, außer ausreichenden Stu⸗ 
ben de. eine Schmiede: und eine Stellmacher⸗ 8 
werkſtatt, Wagenbanuer⸗Näumlichkeiten nebſt 
Zubehör und eignet ſich ſeiner vorzüglichen Lage 9 
gen zu jedem Geſchäftsbetrieb. Die Gebäude 
Anen auch ohne Aecker und Wieſen verkauft werden. 9 
ähere Auskunft hierüber ertheilt unter portofreien 
Anfragen an Selbſtkäufer 1 9 
g der Kaufmann Louis Pohl 
12782. in Waldenburg. 9 


DS ee eee 
in Leränderungsbalber ſind zu verkaufen: Eine Schmiede 
St zwei Feuern, in einem großen Kirchdorfe und an der 

ade, nebſt einem großen Obft: und Gemüsegarten. 
deine dito ebenfalls mit zwei Feuern, neben einem großen 
i Ya mium, mit guter Kundſchaft. 
t. Nähere Auskunft ertheilt 2 75. 
EN der Agent Rud. Curtius in Alzenau. 


6 er 
gl, Patent⸗Reinigungs⸗Cryſtall 
die Waſchen von Leinwand, Baumwolle, Wolle und Seide em⸗ 
N Dit billigſt 12837. Paul Spehr. 
Villige Bettfedern und neuer Schluß 
ig. mit Daunen 

9) empfiehlt A. Wallfiſch in Warmbrunn. 
8. Ein brauchbares Arbeitspferd, Fuchs: Wallach, iſt 
ufen in der Mühle zu Heriſchdorf. H. Kutzner. 


eb „ Eine noch gute Thür nebſt Gerüft und Schloß 
zum Verkauf Schildauerſtraße bei Korb. 


„Amerikaniſches Vulkanöl, 


beſtes Schmiermaterial für Maſchinen, Wellen, Pumpen 
Auen de., empfiehlt mug a Pau 1 2 
Wecchüren werden nach Ordre gratis verſandt. 


we, Vorzügliches Mittel gegen Schwaben und Spanier 
daſendet a toorfchub des Betrages à 10 for. 

I 8 Paul Spehr. 
i. Ein eiſerner Platten⸗Ofen mit Röhren und einige 
bert der mit Goldrahmen ſind wegen Mangel an Raum ſo⸗ 

diu verkaufen. Schubmachermſte Stief in Warmbrunn, 
nt neben dem Kurhauſe. 


er Ofen und eine Hobelbank ſind zu 
uſer 355 18. 


It 


Anzahlung nach Ueberein⸗ 
12570 


erla 
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des Boten aus dem Rieſengebirge. 
20. Oktober 1868. 


—— ei 


Aſtrachaner Caviar, 
Elb⸗Caviar, 

Kieler Sprotten, 
Anchovis, 


12803. 


Elb. Neunaugen, f 


Görzer Maronen, 
Teltower Rübchen 

empfiehlt Oswald Heinrich. 
12810. Bekanntmachung. 

Eiſerne Oefen von 15 fgr. bis 30 rtl., geſchmiedete 
Platten, Waſſerwannen u. ſ. w. empfiehlt: 

Goldberg, den 17. Oktober 1868. 

Die Eiſenwaarenhand lung 
des Feilenhauer L. Neugebauer. 


12809. Ein tafelförmiges Inſtrument ſteht zum Verkauf 


beim Rentmeiſter Häuiſch in Gräbel bei Bollenhain. 


Wollene Pferdedecken 


empfehlen in großer Auswahl billigſt 
12820 Wwe. Pollack & Sohn. 


en Oel der Apotheke in Neu⸗Gers⸗ 
&ehör- dorf, Sachſen: „Nachdem ich hoffnungs⸗ 
los das 1. Fläſchchen brauchte, ſpünte ich erſt beim 2. Beſſerung 
und bin jetzt nach 5 wöchentlichem Gebrauch Gott ſei Dank fo 
weit, daß ich die leiſeſte Unterredung, ohne auf den Mund zu 
ſehen, ohne Mühe verfolgen kann. Ich bin ganz glücklich va⸗ 
rüber, bitte aber noch um ½ Fl. ꝛc.“ Julie Fernow in 
Bad Ems. Ueber 200 Danlſchreiben v. Geheilten b. jeder Flaſche. 
In Hirſchberg bei Spehr, Goldberg Seidelmann, Greifien- 
berg Hubrig, Jauer Koſche, Löwenberg Weinert, Lauban 
Apotheker Zellner, Reichenbach Schindler. 12790. 


12830. Billig zu verkaufen: . 

Ein Kleiderſchrank, ein Gemüſekaſten, ein Schreib⸗ 
pult, ein Blechofen mit Platte und Röhren, ſowie verſchie⸗ 
dene Bücher Hellergaſſe No. 23. 


12468. Ein Rappen, 5 Jahr alt, gutes Wagenpferd, ſteht 


zum Verkauf in Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


s. Grabdenkmale 
in Marmor und Sandſtein 


hält zur Auswahl vorräthig und empfiehlt zu 


billigen Preiſen: - 
Das Atelier für Bildhauer Arbeiten in Stuck, 
Stein, Cement u. ſ. w. von 
Carl Rauner, 
Drahtziehergaſſe No. 1, Hirſchberg. 
12767. Ein neuer Zrädriger Handwagen, eine Partie neue 
große ee Ma neue große Rodehacken, Ketten und 


dergl. mehr ſind zu verk. Bahnhoſſtr. 27 neben dem Gaſthof 
zu den drei Vergen. f 
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Neun Neull! Neu! 
1% Wollene Ananas ⸗Tücher, an Stelle der Seelenwärme 
empfehlen Mosler & Prausniltzer. 

Feinſten großkörnigen Aſtra 


aviar, 
Kieler Sprotten, a 


N Speckbücklinge 
Louis Schultz, Braunſchweiger Cecbelatw j 
ee Mett⸗Wurſt, 


Wein⸗ Handlung saranes d rnune, 


N Emmenth. Schweißer 


Markt 18, Holländer Käfe, | 

empfiehlt: Limburger Käſe, e 

2 eingelegte Hummern, ſowie 9 | 
engl. Biscuits 1 


zu Thee, Kaffee, Wein . 


Melange-Thee, mit vielem Beifall aufgenommen, £ 
‚Pecceblüthen- Thee in fräftigem reinem Geſchmack, 
Erſterer 1% ſgr., Letzterer 2 ½ ir. per Loth, en gros billiger, 
Nuſſiſche Caravanen⸗ und grüne Thee's, Souchong “ 
empfiehlt (12839) die Thee⸗Handlung von F. M. Zimansky. 


Für Strickgarnhändler und Conſumenten. | 


10704. Vom 1. Oktober d. J. an haspeln wir unſere Strickgarne nur noch zu vollem Zollgewicht, ſo daß ! 
> Stränge genau 1 Pfund Zollgewicht, 


1 Strang e . 5 
wiegen. Auf jedem 10pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen Pack oder halben Bündel und jedem / pfündigen Packete fehl g 
ben unſerer Firma die Angabe des Inhalts an Gewicht und Strängen. Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche emen 
nen Gewichtsverluſt. Garne leichterer Haspelung ſtammen nicht aus unſerer Fabrik. Die Zahl der im den un 
Strickgarnhandel ausgebotenen ſogenannten leichten Gewichte beläuft ſich auf mehr als 25! Die leichteſten davon % 
halb jo ſchwer, als volles Zollgewicht, erſcheinen aber durch ihre loſe Packung fait ganz jo völlig. 


Barmen, 1. September 1868. Ermen & Engels. N 


Ball- Toilette! h 

1% Zarlatan, Er&p Liſſe, Mull ze. und elegante un! 
würfe empfiehlt 

Schildauer Straße. Carl Henning. N 


IE 
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ſeeksbeſttzern die ergebene Anzeige zu machen, daß mir am heutigen Tage von einer 
„ben und ſoliden Maſchinenöl⸗ und Wagenfett⸗Fabrik der alleinige Ver⸗ 
N ihrer Fabrikate für Hirſchberg und Umgegend übertragen worden iſt. 
Demzufolge verkaufe ich: s 
aſchinenöl, Prima- und Secunda⸗Waare, Paraffin, Victoria⸗, 
zatent⸗Wagenfett in Gebinden vom ’ı Ctr. an aufwärts zu Fabrikpreiſen. 
ei Abnahme von 5 Ctr. an aufwärts gewährt die Fabrik noch einen bedeutenden 
0 tra-Rabatt, worauf ich die Herren Wiederverkäufer ganz befonders auf— 
erkſam mache. 
| Maſchinenöl und Wagenfett kann von mir aus auch in kleineren 
Flantitäten bezogen werden. Das Maſchinenöl eignet ſich hinſichtlich feiner Qua⸗ 
hut, wegen Reinheit und Freiſein von jeglicher Säure, nicht allein nur für Dampf⸗ 
aſchinen, ſondern auch für jedwede Hand- und landwirthſchaftliche Maſchine. 
Mit der Bitte, mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen, zeichnet 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


Theodor Selle, 
Schildauer Straße 9. 


Dr. Pattison's Gichtwatte, 


an emärtefte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Gefihts-, Bruſt⸗, Hals: und 
Nr Omerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. Alle anderen Gichtwatten find 
1 achahmungen. In Padeten zu 8 Sgr. und halben zu 3 Sgr. bei Paul Spehr in Hirſchberg, e 


8 in Görke, L. Namsler in Goldberg. 
N No. 118 Böhmiſche Straße No. 118. 


lede Eine neue Zuſendung von feinen or öſiſchen Long⸗Shawls, von 6 — 30 Thaler, Umſchlagetüchern in ver⸗ 

— Muſtern, von 1—8 Thaler, Rock-, Hofen: und Weſtenſtoffen, türliſchen und gewöhnlichen wollenen Herren⸗ 

Ren ru, buntſeidenen Taſchentüchern, ſchwarzen Taffets, den feinſten e Kleiderzengen, Lamas, Multum, 

* eſundheitsflanell und diverſen der Saiſon entſprechenden Artikeln, erlaube ich mir einem geehrten Publikum hier 

5 auswärts zur geneigten Berückſichtigung unter Zuſicherung der ſolideſten Preiſe hierdurch ergebenſt zu empfehlen, bemerkend, 
Auch ſtets gebleichte leinene Taſchentücher und Reſterleinen zu haben ſind. 


. Landeshut. E. A. König, 


| No. 118 Böbmifche Straße No. 118. 
y Ich gebe zu 


f led e 2 8 . 3 
e. , Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaumſpitze im Werthe von 1 rtl. und empfehle angegebene drei 

n 30 Prozent unterm Fabritpreis, z. B.: 3 | * 5 ie 
Echte Pflanzer in Original = Schilfpackung von 250 Stück für 4 Thlr. 

- Havanna Conjas 2 : „ 250 4% 
d bi II. Uppmann Kara Havanna Pr 8 „ 50 „ 3½ - 
Gute alle Herrren Raucher, von dieſer vortheilhaften Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der Wahrbeit und Güte 
| arren zu überzeugen, und tauſche bei nihtconvenirendem Falle gern wieder um, ein Beweis, daß es kein Schwindel iſt. 
uftrage ſende ich gegen Einzahlung oder per Nachnahme zu. 


Leipzig. J. Z. Berthold. 


Hierdurch erlaube ich mir den Herren Fabrikbeſitzern, Landwirthen und Fuhr⸗ 
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guss. Außerordentlich vortheilhafte Einkäufe, die ich in jüngſter Lein 

ziger Meſſe und bedeutenden Fabriken gemacht babe, veranlaſſen mich, die beiſpiellos 
billigen Preiſe, zu denen ich jetzt verkaufe, zur Kenntniß des geehrten Publikums 
zu bringen. Indem ich nachſtehenden, theilweiſen Preis⸗Courant veröffentliche, kann ich die 
Verſicherung hinzufügen, daß ſämmtliche Waaren meines vielſeitigen, großen 


Lagers von ſolider, guter Beſchaffenheit, fehlerfrei und wirklich empfeh I 
leuswerth find. Das ſehr ehrende Vertrauen, deſſen ich mich erfreue, bürgt für meine . 
Neellität, die ſtets beizubehalten meine gewiſſenhafteſte Aufgabe iſt. Die Preiſe älterer 


Beſtände find fo bedeutend herabgeſetzt, daß dieſe unter Koſtenpreis ab’ 


gegeben werden. Auf mein großes Lager moderner bunter Seidenſtoffe 


1 zu Braut: und Geſellſehafts⸗Kleidern mache ich deshalb ganz beſonders aufmerkſam, 
weil ich ſolche, um mit dieſem Artikel gänzlich zu räumen, trotz der täglich 
ſteigenden Seidenpreife 20 Procent unter Einkaufspreis verkaufe. 


Preis - Courant: 
5), breite ächtfarbige Cattune, die lange Elle. 2% und 3 ſgr. 
% br. feine do. do. do. . 33% far. 
% halbwollene Kleiderſtoffe do. . . 2½—5 ſgr. 
Mozambique und Barege, ſchöne Farben und gute Waare 4—5 ſgr. 


% : 

5, : halbwollene Kleiderſtoffe do. 18 ſgr. 

% : elegante Modeſtoffe in neuen Farben. 3½—8½ fgr. 

½ und / breite Lama s, ſehr beliebter Winterſtoff. 4, 5%, Gu. 1 ſar · 


breite reinwollene Flanells zu Tleidern . 13-11 far. 
reinwollene Ripſe in neuen Farben 12 ½ 16 ſgr. 


44. breite ſchwarze Taffte, gute Qualität und ſehr billig. 


RM 
— 


. Gardinen und Möbelſtoffe, Teppiche und Tiſchdecken. 


/ und / breite weiße Piquee's in ſchwerer Waare 3½ 3½— 5 ſgr. 
% br. weiße Wallis und Chiffon 36 far. 
% * Shirtings, bekannt dureh Güte und Billigkeit 3½ 5% ſgr. 


0 45 

Züchenleinwand in richtig breiter und guter Waare von 2% fgr. an. 
Julet Leinwand do. do. do. 3-5 %½ far. 
15 Kleider⸗Leinwand, ſehr beliebt zu Hauskleideern 3½—3% far. 
Double⸗Shawls, Plaids und Tücher auffallend billig. 
Franzöſiſche gewirkte Long⸗Shawls von 8 rtl. an. 

ii Bettdecken, weiß und rothweiß, das Paar von 2½ rtl. an. 

Hoſen⸗ und Rockzeuge, Futterſtoffe zu den billigſten Preiſen ꝛc. ze. 


Dem fühlbaren Mangel an guten Zeugen zu Bett: und Leibwäſche al 


1 zuhelfen, habe ich dem Einkauf dieſer Artikel beſondere Sorgfalt zugewendet und 


empfehle das größte Lager zu höchſt ſoliden Preiſen. 
Emanuel Strohein, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ſch, vis-a-vis den drei 


u 


Bergen. 


Fr 
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Hamburg- 
Amerilaniſch 
Näh⸗ 
Macchinen, 


mit vielen, auf allen Aus⸗ 
ſtellungen prämirten Ver: 
vollkommnungen, für Fami⸗ 
lien und Gewerbe gleich 
vortrefflich, bis jetzt als die 
beſten allgemein anerkannt, 
empfiehlt 


H. Duttenhofer, 


ir 


Nas Sben gratis, 
- "ah: Arbeiten in Wäſche . 
And Schneiderei werden ange: Schildauer Strafe Nr. 9, 
nommen und ſchnell beſorgt. 2 Treppen. 
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AZ3wei Brackpchſen, zwei Brackkühe 
und einen einjährigen Bullen 
12005. verkauft das Dom. Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 


1287. Kohlen = Niederlage. 


Für Schönau und Umgegend halte ich hier⸗ 
orts auf meiner Kohlen Niederlage ſtets 
Lager beſter Hermsdorfer Stück, Würfel 
und Schmiede⸗Kohle und empfehle dieſelbe 
zu den billigſten Preiſen. R. Grauer. 
12838. Zwei gute Pferde, Schimmel, ſind wegen Mangel 


an ausreichender Beſchäftigung zu verkaufen. 2 
Ike, Maurermeiſter. 


Friſches Dachsfett 


wird im Forſthauſe zu Kloſter Liebeuthal verkauft. 


IJ. Oschinsky’s_ |! 
 Gefundheitd= und Univerfalfeifen } 


X find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. 
Siegert. ee A. Süßenbach. Friedeberg a/ .: . 
„Keßner. Friedland: H. Jemer. Goldberg: O. Arlt. 
reiffenberg: E. Neumann Hainan: H. Ender. Hp: 7 
benfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. ee H. Geniler. 


12783, 


Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. C. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother. Strempel. üben: 
H. Ismer. Muskau: J. C Wahl. Neurode: F. Wunſch. 
Rothenburg: Oswald Schneider. Sagan: L. Linke. 
Schönen: A. Weiſt. Schönberg: A. Wallrotb. 
Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Striegau: C. G. 
Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 12345. 
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Manrinirte Heringe mit Hinderniſſen, 
friſche geräucherte Heringe bei 


12853. Oswald Heinrich. 
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12670. — a — 3 e Ja⸗ 
netts, Hoſen und eſten ſin ) 
N A. Bandmann, Garnlaube 20, im Schnapsladen, 
neben dem Fleiſchermeiſter Herrn Scholz. 


Für Landwirthe. 


Circa 100 Scheffel feine Hornſpähne, das anerkannt 
vorzüglichſte Düngungsmittel, ſind noch abzugeben durch 


oldberg. Gottwald, Meſſerſchmied. 
12544. Hir ſchberg. 3 i 
Nach wie vor treibe ich den Handel mit Wildpret, 


dem Königl. Stener-Amt und oſſerire 
billigſten Preiſen. . 

daß daſſelbe ſtets friſch iſt. 

Wildprethändler. 


wohne Hellergaſſe neben 
Haſen und Rehwild zu den 
Meine eifrigſte Sorge: . 
Auguſt RNindfleiſch, 


12580 Paul Spehr. 
12660 Spottbillig! ; 

Eine Scholtifei, der einzige Gaſthof in einem volkreichen 
Dorfe, mit ganz neuen, maſſiven Gebäuden, 100 Morg. Areal, 
darunter 30 Morgen ſchöͤnem Forſt, das Uebrige Acker und 
Wieſen, vollſtandigem lebenden und todten Inventar, iſt 
7500 ril. bei 3000 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Ein Gut, ganz maſſiv gebaut, mit ha 
212 Morgen Areal, darunter 30 Morgen 2: und 3 ſchürigen 
Wieſen, ſehr ſchönem completten a iſt für 18500 rtl. 
bei 3 bis 4000 rtl. Anzahlung ſofort zu verkaufen, oder auf 
ein Haus oder kleine Gaſtwirthſchaft bei bagrer Zuzahlung zu 
vertauſchen. Näheres durch Döring, 

Commiſſionair in Lauban. 


RT Für Leidende. 
Die günſtigen Reſultate, welche durch die Anwendung des 
geruchlofen Medieinal⸗Leberthranes 


von 

Karl Bafchin, Berlin, 
Spandauerſtraße 29, erzielt worden ſind, und die ärzt⸗ 
lichen Anerkennungen, welche dieſem vorzüglichen Fabri⸗ 
kate zur Seite ſtehen, geben Veranlaſſung zur ferneren 
Empfehlung dieſes reinen Naturproductes. Dieſer Leber: 
thran hat einen angenehmen, ſüßlichen Geſchmack u. wird 
von Kindern gern genommen. Zu beziehen aus den 
bekannten Niederlagen oder direct von 

Karl Baſchin, Berlin, 


Gut 


Spandauerſtr. 29. 
12637. 


verkaufen Sand No. 12. 


verkaufen Sand No. 2424 RR 
12802. Ein wenig gebrauchter, eleganter Mahagoni⸗Flügel * 
. Ton, 6%, Okt. Unzen 99 


von ſehr gutem und angenehmen T 

Meſſing⸗Rollen und Elfenbein⸗Klaviatur, 

haben. Nähere Auskunft ertheilt: 
Liebenthal. 


iſt für 90 Thaler zu 


Täglich friſche Preßhefe bei 


chönem Wohnhauſe, 


6 it ausgetrodnete Kirfchbanm + und birkne 5 
Pfoſten, ſowie ein gußeiſerner Platten⸗Ofen find zu 


N 


A. Klem wit: 15 


N 
5 


wur 


125 
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Friſche Grünberger Weintrauben, 
a Pfund 3 ½ ſgr., in vorzüglicher Qualität. 
12851. Oswald Heinrich. 


12834. Eine ſtarke, 14 Fuß lange Eifendrehbank ſteht 
zum Verkauf. Wire Bob in 


i Kauf: Gefude 
12786. Ein noch gutes Flügelinſtrument, ſowie auch 
eine Drehmangel wird zu kaufen geſucht. $ 

Näheres zu erfahren in Bergmann's Hotel. 


12817. Getrocknete Hagebutten (nicht ausgen 
dauft 8 Robert Erleben 
12543. Hir ſchberg. 

Den Herren agdbeſitzern ıc. die ergebene Anzeige, daß ich 
den Handel mit Wildpret fortführe und für dieſes die beſt⸗ 
möglichſten Preiſe ge 3 

uguſt Nindfleifch, Wildprethändler. 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
RMRiemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 
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e 5 g Zu vermiethen. 

12882 Eine freundliche Wohnung, erſte Etage, und eine 

moblirte Stube nebſt Altove an der Promenade ſind bald 
zu vermiethen bei Carl Euers, 


12846. Ein Keller iſt zu vermiethen Mohrenecke No. 12. 
SS 12841. Eine Stube mic Kammer zu vermiethen Boberberg 7. 
112858. In unſerem neuerbauten Hauſe, Bahnhofſtraße nahe 
der Poſt, find zwei große Verkaufsläden nebſt geräumigen 
j ohnungen von jetzt ab zu vermiethen und Neujahr zu 
beziehen. G. Waegner. 
irſchberg, den 19. Oktober 1868. 


Perſonen finden Unterkommen. 


12663. 18 
Commis ⸗Geſuch. 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche einen jüngeren ge⸗ 
wandten Gehülfen zum Antritt Neujahr k. 8 2 
E. Schmidt in Striegau. 


12792. Einen erſten Geiger und Poſanniſten ſucht 
8 / das Stadkorcheſter in Görlitz. Großmann. 
N 5 


12844. Drei in ihrem Fach tüchtige Schneidergeiellen 
nimmt an W. Schwenzer, Schneidermitr. in Lähn. 


12872. Ein bis zwei Schneidergeſellen können ſofort in Arbeit 
5 treten beim chneidermeiſter Beer in Schönau. 


12801. Für eine mittlere Papierfabrit wird ein Holländer: 
müller mit tüchtigen, praktiſchen Fachkenntniſſen, die ihn in 
1. a jeden, belt 4 5 auf dem Holländerſaal zu fungiren, 
Br utem Gehalt geſucht. 

N Ante Adressen = C. F. wolle man der Exped. d. Bl. 
einſenden. 


12583. Die Stelle des erſten Haushälters im Gaſthofe 
zum Schweizerhauſe in Erdmannsdorf iſt frei und kann ander⸗ 
weitig beſetzt werden. 

* 


* 


* 


* 
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12806, Der Schäferpoſten auf dem Dom. Würgsdorf, Kreis 
Bolkenhain, ee 2. Januar 1869 vacant, Ae 
welche vorzügliche Atteſte aufzuweiſen und Empfehlungen ba 
können ſich melden. 


12744. Eine tüchtige anſtändige Landwirthſchafterin, — 
mit Viehzucht, mit der Wäſche und Küche vertraut, wird 

1. Januar 1869 geſucht. Zeugniſſe reip. Bedingungen 
einzuſenden. Dom. Ziebendorf bei Lüben. 


12632. Ein Lehrmädchen, ſowie eine fertige Putzmache 
rin ſucht Henriette Pohl, 4 — 2 
unterm Boberberge No. 4. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. * 
12803. ar ein anftändiges, aber einfaches Mädchen wir 
eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau, vorläu obne 
Gehalt geſucht. Dieſelbe lernte Weißnähen, Sticken, cha 
ern, Friſiren, die Anfänge des Putzmachens und kann 
antreten, auch würde fie die Aufſicht kleiner Kinder übernehmen. 
Ertundigung bei Fr. Steindrucker Rudolph in Schmiede 
berg in Schleſien. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
12595. Ein Lehrling für ein Colonial Waaren⸗Geſchäft, auch 
welcher ſchon gelernt, findet jofort ein Unterkommen. l 
Näheres ertheilt Herr Kaufmann F. A. Reimann in 
Hirſchberg am neuen Thorberge. 


12876. Es wird eine Stelle als Lehrling in einem kauf 
männiſchen Geſchäft Halen Adreſſen erbeten unter \- 
S. in der Expedition des Boten. 


12702. Einen Lehrling nimmt an zum 1. November 
H. Stelzer, Müllermſtr. in Krummöls bei Liebenthal⸗ 


12671. Für ein Materialwaaren⸗ und Produften- Geſchäft 
wird zum ſofortigen Antritt ein Lehrling geſucht. Selbſi⸗ 
geſchriebene frankirte Adreſſen sub G. ©. übernimmt die 
Expedition der „Unterhaltungs - Blätter“ in Jauer. 


12611. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Sieb: und 
Drahtweberei zu erlernen, kann ſich melden bei 
A. Liehr, Siebmachermeiſter in Jauer. 
— 7 er. Sebmachermeiſter in Jauer. 
Gefunden. 1 
„Ein zugelaufener, lichtebrauner, großer flodhäriger Hund iſt 
binnen 8 Tagen abzuholen Pfortengaſſe No. 1. 12859. 
12822. Ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle hat ſich am 
16 ten d. M. zu mir gefunden; derſelbe ift binnen 8 Tagen 
— r der nſertionsgebühren und Futterkoſten ab⸗ 
zuholen in der Mühle zu Alt⸗Scheibe bei Friedeberg a. Q. 


12843. Ein kleiner, ſchwarzer Hu nd mit langer Ruthe und 
weißer Kehle hat ſich eingefunden bei 


E. Hallmann in den Waldhäuſern. 

—— aumann in den Waldhäuſern. 
Be 3 a. ee en a Pr b 

m Freitage den 16. Oktober iſt auf dem ege vo 
Shmirbehen nach Krummhübel ein weißwollenes Geſtrick, 
ee in einem fertigen Strumpf gez. No. 2, und einem 
augefangenen gez. L. 1, ſowie ein kleiner ſchwarzer Spitzen⸗ 
chleier verloren worden. Finder wolle dieſe Gegenſtände ge⸗ 
gen eine Belohnung in der Apotheke zu Schmiedeberg abgeben. 


12794. Am 16 ten d. M. iſt auf dem re von Warmbrunn 
nach pirihberg oder in Hirſchberg eine goldene Broche (mit 
Corallenzweig) verloren worden. Wiederbringer erhält 1 Thlr. 
Belohnung in der Apotheke zu Warmbrunn. 
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12839, Am 14. d. M. ift von der äußeren Schüldauerſtraße 
bis zur inneren eine Broche verloren worden. Finder wolle 


leſelbe gegen eine Belohnung abgeben bei H. Milchner. 


SAuf dem Wege vom Haufe des Herrn Major von Moſch, 
Schützenſtraße, durch die Herren⸗, Burg⸗ und Hospitalſtraße, 
t Freitag Abend ein Herrenübertuch verloren worden. — 
Man bittet, ſelbiges gegen eine Blohm abzugeben bei dem 
ektor Wäldner. 


Geſtohlen. 


Einen Thaler Belohnung 


demjenigen, welcher mir den Dieb einer 10 bis 13 2. ſchwe⸗ 
en, aus meiner Mühle geſtohlenen Glocke ſo ana oder 
Über den Verdleib derſelben jo Austunft giebt, daß ich ihn 
Berichtlich belangen kann. Discretion ſelbſtverſtändlich. 
Alt⸗Kemnitz, den 19. Oktober 1868. 
Nobert Kretſchmer, Mühlenbeſitzer. 


Geld verkehr. 

12795. Geld auf Zeit, gegen Sicherheit, iſt ſtets billig 

U vergeben. Näheres unter M. J. 14. in die Expedition 
Boten zur Weiterbeförderung bald einzusenden. 


12793, Ein pünktlier Zinſenzahler ſucht ein Kapital von 
2000 Thlr. zur erſten und alleinigen Stelle auf eine ländl. 
Feſung von 27 Morgen Grundſtück erſter Klaſſe und deſſen 
bter Kaufpreis 6400 Thlr. beträgt. 
ird mit verpfändet. Näheres beim g ; 
Privatlehrer Heinzel in Bolkenhain. 


Die Brandbonification 


Einladungen. 
DLL 


NE Scholz’s Restauration — 
SG fer 


Bockbier 


von — eberbauer in Breslau. 
Der Ausſchank dieſes vorzüglichen Bieres beginnt 


Mittwoch den 21. d. M., 
dauert nur A Wochen 


und iſt mir der alleinige Verkauf für biefige 


Gegend übergeben worden. 
H. Scholz. 
0 
. ——.. ———— . — 


* Einladung in den 
Breslauer Hof. 
Donnerstag den 22. d. ladet Unterzeich⸗ 
er alle ſeine Freunde und Gönner zu geſotte⸗ 
| a0 Karpfen und Dampfbraten ergebenft 


b. C. rich. 


NN 
KETTE, Scholz 's 
Rnestauration 


empfiehlt 


jeden Mittwoch 


vorzügl. Braunſchweiger Blut⸗ u. Leberwurſt 
und jeden Sonnabend 


Pöckel⸗Eisbein mit Sauerkohl. 12812 
HAIR 
Einladung. 


22323232 
Zum Wurſt⸗ Abendbrot und u 


und Wellfleiſch ladet auf Donnerstag 
den 22. d. M. mit einem Tänzchen ganz 
5 ergebenſt ein 56. 
Wilhelm Firl im Langenhauſe. 

12848. Mittwoch den 21. d. ladet Unterzeichneter zu friſchen 
Kuchen, Enten⸗ und Gänſebraten, ſowie anderen Speiſen und 
guten Getränken ganz ergebenſt ein. Donnerſtag Nachkirmes, 
wo für gutbeſetzte Tanzmuſik ſorgen wird 

E. Hoffmann im Gerichtskretſcham zu Grundu. 


Zur Kirmes nach Voigtsdorf 


ladet Unterzeichneter Sonntag den 25. und Montag den 26, d. 
ganz ergebenſt ein. Für gute Muſik, Speiſen und Getränke 


wird beſtens geſorgt ſein. 
12869. W. Glaubitz, Gaſtwirth. 


Zur Kirmes 


ladet auf Sonntag den 25. und Montag den 26., ſowie 
Mittwoch den 21. Se Wurſtpicknick in die Oberfchente 
nach Voigtsdorf freundlichſt ein W. Prenzel. 


Brauerei zu Arnsdorf. 
12780. Zur Nachkirmes 


auf Donnerstag den 22 ſten d. Mts. ladet nochmals alle 
Freunde ergebenſt ein H. Berndt, Brauermſtr. 


Kirmes im Deutſchen Kaiſer 
zu Voigtsdorf. 


Freitag den 23. d.: Schallmeny⸗ Concert. Anfang 
Nachmittag ½4 Uhr. Entree: Herr 1 ſgr. 6 pf., Dame I jgr, 
Nach dem Concert: Bal pars. 4 

Für friſche Kuchen, Enten: und Gänfebraten, ſowie 
andere gute Speiſen u. Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 

gu zahlreihem Beſuch ladet ganz ergebenſt ein 
12849, Tſchentſcher. 


108 Zur Kirmes = Feier 
künfti itag, den 23 ſten, d S. 5 
— 5 — b. M., label freundlichſt ein u ah 
Ahr in Petersdorf. 


12860. 


n 


x N > . 1 I ’ 7 ” 7 


2 ſten und 


2 bezogen werden kann. 


a Zur Kirmes 
in die Reſtauration zu Petersdorf 


ladet auf Donnerstag den 22. und Sonntag den 25. Oktober 
ganz ergebenſt ein G. Kriegel. 


Brauerei in Petersdorf. 
Zur Kirmes⸗Feier 


Mittwoch den 21ſten und Sonntag den 25. Oktober 


Concert und Tanz. 


(Muſik von der Elger' ſchen Capelle.) 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt und ergebenſt ein 
12771. Kloſe, Brauermeifter. 


Zur Kirmes nach Ullersdorf 


bei Flinsberg ladet auf Donnerstag den 22. und Sonn: 
tag den 25, alle ſeine Freunde und Gönner freundlichſt ein 
12823. Baum, Brennereipächter. 


EEEPC 
Zur Kirmesfeier in die Brauerei 
12555. zu Ullersdorf Lbth. 


ladet hiermit auf den 21. und 25. Oktober c. alle Freunde 

und Gönner ergebenſt ein mit dem Verſprechen, daß für warme 

und kalte Speiſen, ſowie für gutes Getränke beſtens geſorgt 
ſein wird. a 25 

Ein Wohllöblihes Publikum erſuche ich um recht zeitigen 

Beſuch, da der Schluß des Feſtes um 12 Uhr Abends erfolgt. 
Urban, Gaſtwirth. 


In den Kretſcham zu Rohnau 


ladet Unterzeichneter zur Kir mes auf Donnerstag den 
Sonntag den 25. Oktober alle ſeine Freunde 
und Gönner von nah und fern ganz ergebenſt ein. Für 
gutbe detzte Muſik, ſowie warme und kalte Speiſen wird be⸗ 


tens Sorge tragen 0 674. 
f N Guſtav Reinhold, Kretſchampächter. 


Zur Kirmes 


ladet auf Sonntag den 25. und lo N M. 
ergebenſt ein o reit. 
E Vogels dorf, den 20. Oktober 1868. 


Brauerei zu Nimmerſath. 
Donnerstag den 22. Oktober c. ladet zum 8 


eundlichſt und ergebenſt ein 5 
er ſt h. Schneider, Brauermeiſter. 


eint Dienstag, 


Dieſe Zeitſchrift erſ 
15 Sgr., Al e e ac. 


ontag, 


Einlieferungszeit der Inſertionen: 
NRedacteur: Rei 
5 7 4 > ARE 


* * * \ 
e 
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Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pro Quch 
ſowohl von allen Königl, Poſtämtern in Preußen, als auch von unſeren Herren iſfiong 
nſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchri 
Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. Ä 


E REN IT EEE : ed a ee 
nHold Krahn in Hirhberg. Druck und Verlag von G. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 
> Ye 1 Pr + — * 2 2 N. 1 1 * 8 8 


r ̃ ͤ˙³ d a 3 
N * 1 * e 7 * 288 re 
W N . r 


Eiſeubahn⸗Courſe. 


Abgang: 

Nach Altwaſſer 62 früh, 11 früh, 4° Nachmittags. * 
= Kohlfurt 6°° früh, 103% früh, 2˙ Nachm., 103“ Abe 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Heid. E 

nach Berlin: 1) aus Hirihberg früh 10°, in Berlin 5 Nach 

(von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirt 

Abds. 10°, in Berlin 52 früh (von Kohlfurt nur 1. und 2.16 

alen 4 0 3) von Walder früh 63“, in Berlin 7 Abds. 

allen 4 Kl.). Nach Breslau gelangt man direct mit folgen 

2 Zügen: ) aus Hirſchberg früh 11, in Breslau 317 Nacht, 

2) aus Hirſchberg 4°? Nachm., in Breslau 9* Abos, 

Ankunft: 


Von Kohlfurt 6? früh, 15” Nachm., 4˙ĩ Nachm., 10’: Abel 
„ Altwaſſer 10% früh, 5 Nachm., 10% Abends. 

Abgehende Poſten: * 
Botenpoſt nach Maſwaldau 7° früh, 3 Nachm. Güter 

nach Schmiedeberg 7“ früh, 4“ Nachm. Perſonenpoſt N 

Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11“ Vorm. BASE 
ſt nach Lähn 11“ Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 11 
orm. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr., 2 Nachm., 6 Ab 

. Aukommende Poſten: 

Von Maiwaldau 121“ Mittags, 7° Abds. Güterpo Mae: 
Schmiedeberg 8. Abds. Perſonenpoſt von Lähn 87e A b 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1°° Nachm. Boten? EP 
von Lähn 9° fr. Perſonenpoſt von Schönau 98 fr. Omni 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. . 


2 


Ya „B. Fre 
Niede rſchl. A. u. 
. „Amerikaner 


Getreide⸗Markt⸗ Preiſe. 
Jauer, den 17. Oktober 1868. 


Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerite Hal, 
Scheffel. falt sar eigen tl (ge. pf. til fat. e Ai 
öfter .. | 3] 2-1 2120| 15112 4-11 107 
tittler, ... - 1887 13 — 122 1624 
Niedrigster 222 — 2 211 — 418. 


Breslau, den 17. October 1868. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles 1000 17 7 
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1 Sgr. 3 Pf. Größere Shriftinad Berbel 
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